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Vorwort 

 

Geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner 

 

«Wer den Sturm nicht aufhal-

ten kann, muss lernen, den 

Kurs zu halten.» Dieses Bild 

beschreibt treffend die aktu-

elle Situation unserer Ge-

meinde. Mit dem vorliegen-

den Budget 2026, das einen 

Aufwandüberschuss von CHF 1'612'600 ausweist, 

stehen wir vor grossen finanziellen Herausforde-

rungen – und gleichzeitig vor Aufgaben, die wir we-

der umgehen noch aufschieben können. 

Viele dieser Belastungen entstehen nicht durch ei-

gene Entscheidungen, sondern durch Entwicklun-

gen und Vorgaben, die auf kantonaler oder natio-

naler Ebene gefällt werden. Die Steuergesetzrevi-

sion 2025, die OECD-Mindestbesteuerung und die 

Anpassungen im Finanzausgleich verändern un-

sere Einnahmenseite spürbar – während wir auf 

der Ausgabenseite mit immer höheren gebunde-

nen Kosten konfrontiert sind. Dazu gehören insbe-

sondere die steigenden Beiträge in den Bereichen 

Bildung, Gesundheit und Soziales, auf die wir als 

Gemeinde kaum Einfluss haben. 

Der starke Anstieg beim Personalaufwand ist zum 

grossen Teil auf kantonale Vorgaben zurückzufüh-

ren: höhere Löhne und Soziallasten im Schulbe-

reich (Attraktivierung vom Lehrerberuf), mehr Lehr-

personen aufgrund wachsender Schülerzahlen, 

Teuerungsausgleich und Fachkräftemangel. Im 

Bereich Pflege und Soziales steigen die Pro-Kopf-

Kosten weiter an, weil die Restfinanzierung und die 

kantonalen Beiträge an Sozialversicherungen er-

neut angepasst wurden. All das führt dazu, dass 

wir jedes Jahr mehr leisten müssen – mit finanziel-

len Mitteln, die kaum im gleichen Tempo wachsen. 

Trotz allem: Ettiswil steht nicht still. Mit den geplan-

ten Investitionen in den neuen Bushof, den Anbau 

des Schulhauses 94 und der Pflege unserer Infra-

struktur schaffen wir die Grundlage, dass unsere 

Gemeinde auch in Zukunft lebenswert, attraktiv 

und handlungsfähig bleibt. Solche Investitionen 

sind keine Kür, sondern Pflicht – denn sie sichern 

die Zukunft unserer Kinder, unserer Vereine und 

unseres Zusammenlebens. 

Der Gemeinderat arbeitet konsequent daran, die fi-

nanziellen Spielräume zu wahren. Mit der Gemein-

destrategie und dem Legislaturprogramm 

2024 - 2028, der Beteiligungsstrategie sowie der in 

Arbeit befindlichen Finanz- und Steuerstrategie 

setzen wir klare Prioritäten und suchen aktiv nach 

Effizienzgewinnen, wo immer sie möglich sind. 

Doch eines ist ebenso klar: Ohne eine gerechtere 

finanzielle Lastenverteilung zwischen Kanton und 

Gemeinden wird der Druck weiter zunehmen. 

Vor euch liegt ein Budget, das die Realität abbil-

det - nicht mehr, aber auch nicht weniger. Ge-

schätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger, trotz des 

erheblichen Aufwandüberschusses und der äusse-

ren Zwänge empfiehlt der Gemeinderat, dem 

Budget 2026 zuzustimmen. Unser Eigenkapital er-

laubt uns, diese Phase zu überstehen - und unser 

gemeinsamer Wille wird dafür sorgen, dass Ettiswil 

stark bleibt. 

Wir alle können dazu beitragen: nicht nur mit Zu-

stimmung an der Urne, sondern auch mit Ideen, 

Engagement und manchmal unkonventionellen 

Wegen. Ettiswil lebt von Menschen, die anpacken, 

hinschauen und miteinander Lösungen suchen - in 

Vereinen, Projekten, Nachbarschaften oder ganz 

einfach durch gegenseitige Unterstützung. Jede 

Idee zählt, jede helfende Hand stärkt unser Ettiswil. 

Wenn Verwaltung, Bevölkerung und Politik ge-

meinsam Verantwortung übernehmen, können wir 

selbst in anspruchsvollen Zeiten gestalten statt nur 

reagieren. 

 

Ich wünsche uns allen im Namen des Gemeinde-

rates gute Gesundheit, Mut und Zuversicht – und 

freue mich auf eine grosse, engagierte und leben-

dige Gemeindeversammlung. 

 

Samuel Kreyenbühl 

Gemeindepräsident 
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Kenntnisnahme Gemeindestrategie 
und Legislaturprogramm 2024 - 2028 
 

 

Mit der Einführung des Harmonisierten Rech-

nungsmodells 2 (HRM 2) schreibt der Kanton für 

die Gemeinden neue Planungs- und Kontrollinstru-

mente vor:  

 

Die Gemeindestrategie enthält die wesentlichen 

strategischen Zielvorgaben. Sie hat einen Horizont 

von ca. 10 Jahren. Die Gemeindestrategie ist ein-

mal pro Legislatur zu überarbeiten und den Stimm-

berechtigten zur Kenntnisnahme zu unterbreiten.  

 

Die mittelfristige Planung erfolgt durch das Legis-

laturprogramm. Es enthält die Legislaturziele und 

die wichtigsten Massnahmen zur Erreichung dieser 

Ziele. Es hat einen Horizont von 4 Jahren. Das Le-

gislaturprogramm muss auf die Gemeindestrategie 

Bezug nehmen. Es ist einmal pro Legislatur zu 

überarbeiten und der Gemeindeversammlung zur 

Kenntnis vorzulegen. Die Zielerreichung muss 

jährlich überprüft werden, wobei Abweichungen 

den Stimmberechtigten im Jahresbericht offenzule-

gen sind. 

 

Gemeindestrategie und Legislaturprogramm sind 

Planungsinstrumente des Gemeinderates. Sie 

können von der Gemeindeversammlung nicht ab-

geändert werden. Gemäss § 14 Abs. 1 a. und b. 

der Gemeindeordnung Ettiswil können die Stimm-

berechtigten die Gemeindestrategie und das Le-

gislaturprogramm zustimmend, ablehnend oder 

nur zur Kenntnis nehmen. Im Weiteren können 

rechtlich unverbindliche Bemerkungen angebracht 

werden. 

 

Die Gemeindestrategie und das Legislaturpro-

gramm 2024 - 2028, datiert 04. September 2025, 

liegt bei der Gemeindeverwaltung Ettiswil zur Ein-

sichtnahme auf und können auf www.ettis-

wil.ch/aktuell eingesehen werden. 

 
 
 

 

Antrag Gemeinderat 

Der Gemeinderat beantragt die vorliegende 

Gemeindestrategie und das Legislaturpro-

gramm 2024 - 2028 zustimmend zur Kennt-

nis zu nehmen. 
 

 

 

2 
 
Kenntnisnahme Beteiligungsstrategie 
2024 - 2028 
 

 

Die Beteiligungsstrategie ist ein Planungsinstru-

ment mit den strategischen Vorgaben für die Ge-

samtheit der Beteiligungen der Gemeinde Ettiswil. 

Die Beteiligungsstrategie hält für jede Organisation 

mit kommunaler Beteiligung die Ziele der Ge-

meinde Ettiswil als Eignerin und die Vorgaben an 

das strategische Leitungsorgan fest. Die Beteili-

gungsstrategie ist einmal pro Legislatur den 

Stimmberechtigten zur Kenntnisnahme zu unter-

breiten. 

 

Die Beteiligungsstrategie ist ein Planungsinstru-

ment des Gemeinderates. Sie kann von der Ge-

meindeversammlung nicht abgeändert werden. 

Gemäss § 14 Abs. 1 a. und b. der Gemeindeord-

nung Ettiswil können die Stimmberechtigten die 

Beteiligungsstrategie zustimmend, ablehnend oder 

nur zur Kenntnis nehmen. Im Weiteren können 

rechtlich unverbindliche Bemerkungen angebracht 

werden. 

 

Die Beteiligungsstrategie 2024 - 2028, datiert 

01. Mai 2025, liegt bei der Gemeindeverwaltung 

Ettiswil zur Einsichtnahme auf und kann auf 

www.ettiswil.ch/aktuell eingesehen werden. 

 

 

 
 

Antrag Gemeinderat 

Der Gemeinderat beantragt die vorliegende 

Beteiligungsstrategie 2024 - 2028 zustim-

mend zur Kenntnis zu nehmen. 
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Aufgaben- und Finanzplan 2026 – 2029 
mit Budget 2026 inkl. Steuerfuss 
2.15 Einheiten 
 

 

In Kürze 

Der Gemeinderat legt den Stimmberechtigten das 

Budget 2026 mit einem Aufwandüberschuss von 

CHF 1'612'600 vor, basierend auf einem unverän-

derten Steuerfuss von 2.15 Einheiten. Investitions-

ausgaben sind mit CHF 6'554'000 vorgesehen. 
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Ausgangslage 

Mit dieser Botschaft informieren wir Sie über den 

Aufgaben- und Finanzplan 2026 bis 2029 und das 

Budget 2026 der Einwohnergemeinde Ettiswil. 

Das gegenwärtige Umfeld bleibt geprägt von zum 

Teil massiven Kostensteigerungen in mehreren 

Bereichen.  

Die Unsicherheiten und Herausforderungen in der 

aktuellen Weltlage, die Steuergesetzrevision 2025, 

die Umsetzung der OECD-Mindestbesteuerung 

sowie die Auswirkungen der in der Gemeinde ge-

planten grossen Investitionen bedingen eine stän-

dige Überprüfung der aktuellen Situation. 

 

Im Vergleich zum Budget 2025 muss der Personal-

aufwand um rund CHF 732'000 höher ausgewie-

sen werden. Dies ist grossmehrheitlich auf den 

wachsenden Personalaufwand inklusive Soziallas-

ten bei den Lehrpersonen zurückzuführen. Die 

Lohnkosten stiegen durch einen vom Regierungs-

rat angeordneten Teuerungsausgleich und Stufen-

anstieg. Die Massnahme ist Teil des Pakets, das 

den Lehrberuf attraktiver machen und dem Fach-

kräftemangel an den Luzerner Schulen entgegen-

wirken soll. Dieser Anstieg ist bereits Mitte Rech-

nungsjahr 2025 ersichtlich.  

 

Der Transferaufwand (z. B. Beiträge an Gemein-

wesen) fällt um rund CHF 650'000 höher aus.  

Die Restfinanzierung in der ambulanten und stati-

onären Pflege wird durch den Fachkräftemangel, 

die hohe Auslastung und die demografische Ent-

wicklung noch stärker belastet. Die Erhöhung der 

Pro-Kopf-Beiträge an den Kanton bei den Sozial-

versicherungen fallen auch aufgrund des Bevölke-

rungswachstums stärker ins Gewicht. 

 

Beim Sach- und übrigen Betriebsaufwand werden 

vor allem beim baulichen und betrieblichen Unter-

halt der Schulliegenschaften CHF 38'000 mehr 

budgetiert. 

 

Bei den Einnahmen wurde der Fiskalertrag um 

CHF 332'000 höher budgetiert. Die Schätzung für 

2026 basiert auf Hochrechnungen des laufenden 

Jahres 2025 und den Modellrechnungen des Kan-

tons über die Auswirkungen der Steuergesetzrevi-

sion. 

 

Weiter erhöht sich der Transferertrag (z. B. Bei-

träge von Gemeinwesen, Kantonsbeiträge) um 

CHF 773'400. Gemäss Prognosen des Kantons er-

hält die Gemeinde Ettiswil für das Jahr 2026 

CHF 493'000 an OECD-Ergänzungssteuern. Im 

Hinblick auf die massiven Steuerausfälle im Rah-

men der Steuergesetzrevision 2025 bilden diese 

Mehreinnahmen eine willkommene Entlastung. 

 

Investitionen 

Für das Jahr 2026 sind Investitionsausgaben im 

Umfang von CHF 6'554'000 und Investitionsein-

nahmen von CHF 2'033'400 geplant. 

 

Die grössten Investitionsposten sind: 

▪ Bushof inklusive Widmung Teil der ehemali-

gen Schmitte:  

Nachtragskreditsumme CHF 2'910'000 

▪ Anbau drei Geschosse Schulhaus 94: 

 Sonderkreditsumme CHF 2'750'000 

 

Bei beiden Projekten werden der Sonderkredit be-

ziehungsweise der Nachtragskredit inklusive der 

Ausgabenbewilligung je mit separaten Traktanden 

an der Gemeindeversammlung vom 11. Dezember 

2025 den Stimmbürgern vorgelegt. 

 

Die detaillierten Investitionen sind in der Zusam-

menstellung Investitionsrechnung sowie in den po-

litischen Leistungsaufträgen der einzelnen Aufga-

benbereiche ersichtlich. 

 

Steuerfuss 

Der Steuerfuss ist gemäss HRM2 Bestandteil des 

Budgets und wird nicht separat zur Abstimmung 

vorgelegt. Dieser wird vorerst auf dem bisherigen 

Niveau von 2.15 Einheiten belassen, da zum heu-

tigen Zeitpunkt die Auswirkungen der Steuerge-

setzrevision sowie der Finanzausgleichsgesetzre-

vision noch nicht im Detail bekannt sind. 

 

Finanzausgleich 

Insgesamt erhält die Gemeinde Ettiswil im Jahr 

2026 CHF 3'369'254 aus dem Kantonalen Finanz-

ausgleich und somit rund CHF 400'000 mehr als im 

laufenden Jahr 2025. 

 

Zusammenfassung 

Die Budgetierung erfolgte wiederum vorsichtig. 

Das Budget geht von einem Minus von 

CHF 1'612'600 aus. Im Finanzplan 2025 wurde für 

2026 ein um CHF 517'600 tieferer Aufwandüber-

schuss ausgewiesen. 

Die Gemeinde Ettiswil steht vor der äusserst 

schwierigen Aufgabe, den Finanzhaushalt ins 

Gleichgewicht zu bringen. 
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Planungsgrundlagen 

 

Das Budget 2026 und der Aufgaben- und Finanzplan 2026 - 2029 wurden aufgrund der folgenden Planungs-

grundlagen erstellt: 

 

 

Erläuterungen 

Der Aufgaben- und Finanzplan (AFP) gibt Aufschluss über die voraussichtliche Aufgaben- und Finanzentwick-

lung der Gemeinde in den nächsten vier Jahren. Die Angaben entsprechen im ersten Jahr dem Budget, auf 

dieser Grundlage werden die drei Planjahre mit den Grundlagen errechnet. Der AFP wird im Sinne einer rol-

lenden Planung jährlich überarbeitet. 

 

Der Finanzplanung liegt die Annahme zugrunde, dass die Steuererträge jährlich leicht ansteigen. Diese An-

nahme lässt sich mit Bevölkerungswachstum und positiver Geschäftsentwicklung der angesiedelten und be-

stehenden Unternehmen begründen. Für die Finanzplanjahre des Aufgaben- und Finanzplanes (AFP) wurde 

durchgehend mit einem Steuerfuss von 2.15 Einheiten gerechnet. 

 

Die für die Planung zugrundeliegenden Werte decken sich mehrheitlich mit kantonalen Einschätzungen be-

ziehungsweise. den Parametern im AFP des Kanton Luzern.  

 Budget 
2026 

Plan 
2027 

Plan 
2028 

Plan 
2029 

Ø Veränderung Personalaufwand (30) 1.0 % 1.0 % 1.0 % 1.0 % 

Ø Teuerung Sach- und Betriebsaufwand (31) 0.5 % 0.5 % 0.5 % 0.5 % 

Ø Veränderung Transferleistungen (36/46) 0.5 % 0.5 % 0.5 % 0.5 % 

Ø Veränderung Entgelte (42) 0.5 % 0.5 % 0.5 % 0.5 % 

Ø Veränderung übriger Aufwand / Ertrag 0.5 % 0.5 % 0.5 % 0.5 % 

Zinssätze (für Neukredite) 1.50 % 1.50 % 1.50 % 1.50 % 

Steuerfuss 2.15 2.15 2.15 2.15 

Ständige Wohnbevölkerung Ende Jahr 2'919 2'948 3'080 3'219 

Wachstum der Ø Steuerkraft natürliche Personen 3.0 % 3.0 % 3.0 % 3.0 % 

Wachstum der Ø Steuerkraft juristische Personen 2.5 % 2.5 % 2.5 % 2.5 % 



Gemeinde Ettiswil      
 

 

7 

Gesamtübersicht 

 

  
Rechnung 

2024 

Budget 
2025 

Budget 
2026 

Plan 
2027 

Plan 
2028 

Plan 
2029 

Erfolgsrechnung       

        

Betrieblicher Aufwand 16'705'433 17'491'900 18'915'200 19'139'000 19'406'000 19'602'000 

Betrieblicher Ertrag -16'359'023 -16'130'500 -17'277'000 -17'955'000 -18'577'000 -19'242'000 

        

Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit 

346'410 1'361'400 1'638'200 1'184'000 829'000 360'000 

        

Ergebnis aus Finanzierung -43'018 600 -25'600 57'000 93'000 87'000 

        

Operatives Ergebnis 303'392 1'362'000 1'612'600 1'241'000 922'000 447'000 

        

Ausserordentliches Ergebnis       

Interne Verrechnungen und 
Umlagen 

4'599'378 4'956'084 5'044'782 5'133'000 5'142'000 5'141'000 

Interne Verrechnungen und 
Umlagen 

-4'599'378 -4'956'084 -5'044'782 -5'133'000 -5'142'000 -5'141'000 

        

Gesamtergebnis  
Erfolgsrechnung 

303'392 1'362'000 1'612'600 1'241'000 922'000 447'000 

        

        

Investitionsrechnung       

        

Investitionsausgaben 5'256'215 2'647'000 6'554'000 1'323'000 230'000 0 

Investitionseinnahmen -337'741 -40'000 -2'033'400 -131'000 -132'000 -40'000 

        

Nettoinvestitionen 4'918'473 2'607'000 4'520'600 1'192'000 98'000 -40'000 

        

 
Kommentar zur Übersicht 
Die Gesamtübersicht zeigt eine Zusammenfassung über die Erfolgsrechnung sowie die Investitionsrechnung. 

Die Erfolgsrechnung weist einen Aufwandüberschuss von CHF 1'612'600 aus. Im Vorjahr 2025 wurde ein 

Aufwandüberschuss von CHF 1'362'000 budgetiert. 
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Gestufter Erfolgsausweis 

 

  
Rechnung 

2024 

Budget 
2025 

Budget 
2026 

Plan 
2027 

Plan 
2028 

Plan 
2029 

Personalaufwand 6'963'096 7'230'400 7'962'500 8'042'000 8'122'000 8'203'000 

Sach- und übriger Betriebs- 
aufwand 

1'695'622 1'926'000 2'090'300 2'100'000 2'111'000 2'122'000 

Abschreibungen VV 1'140'307 1'198'700 1'166'300 1'173'000 1'310'000 1'375'000 

Einlagen in Fonds und SF 161'716 90'700  90'000 90'000 90'000 

Transferaufwand 6'744'692 7'046'100 7'696'100 7'734'000 7'773'000 7'812'000 

Interne Verrechnungen / Umlagen 4'599'378 4'956'084 5'044'782 5'133'000 5'142'000 5'141'000 

Total Betrieblicher Aufwand 21'304'811 22'447'984 23'959'982 24'272'000 24'548'000 24'743'000 

  
      

Fiskalertrag -8'102'748 -7'501'000 -7'833'000 -8'136'000 -8'724'000 -9'358'000 

Regalien und Konzessionen -113'925 -113'000 -113'200 -114'000 -119'000 -125'000 

Entgelte -1'098'601 -949'700 -988'900 -994'000 -999'000 -1'004'000 

Verschiedene Erträge  -1'500 -1'500 -1'000 -1'000 -1'000 

Entnahmen aus Fonds und SF -8'562 -99'500 -101'200 -110'000 -110'000 -110'000 

Transferertrag -7'035'187 -7'465'800 -8'239'200 -8'601'000 -8'623'000 -8'645'000 

Interne Verrechnungen / Umlagen -4'599'378 -4'956'084 -5'044'782 -5'133'000 -5'142'000 -5'141'000 

Total Betrieblicher Ertrag -20'958'401 -21'086'584 -22'321'782 -23'089'000 -23'718'000 -24'384'000 

 

Ergebnis aus  
betrieblicher Tätigkeit * 

346'410 1'361'400 1'638'200 1'184'000 829'000 360'000 

        

Finanzaufwand 151'244 215'100 171'800 254'000 290'000 284'000 

Finanzertrag -194'262 -214'500 -197'400 -197'000 -197'000 -197'000 

Finanzergebnis * -43'018 600 -25'600 57'000 93'000 87'000 

 

Operatives Ergebnis * 303'392 1'362'000 1'612'600 1'241'000 922'000 447'000 

Gesamtergebnis  
Erfolgsrechnung 

303'392 1'362'000 1'612'600 1'241'000 922'000 447'000 

       

Ergebnis SF Feuerwehr -2'273 -55'700 -31'500 -31'000 -31'000 -31'000 

Ergebnis SF Abwasser 103'334 48'700 30'000 30'000 30'000 30'000 

Ergebnis SF Abfall 16'835 -10'500 -15'200 -15'000 -15'000 -15'000 

 

* eine negative Zahl entspricht einem Ertragsüberschuss / Gewinn, eine Zahl ohne Vorzeichen entspricht einem Aufwandüberschuss / Verlust. 

 
Kommentar zum gestuften Erfolgsausweis 

Die gestufte Erfolgsrechnung zeigt das Ergebnis der Jahresrechnung aufgeteilt in die Bereiche betriebliche 

Tätigkeit (direkte Aufgaben der Gemeinde), Finanzergebnis (Wertschriftenerfolge und Zinsen) sowie ausser-

ordentliches Ergebnis. Das Budget 2026 weist einen Aufwandüberschuss von CHF 1'612'600 aus. 
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Gestufter Investitionsausweis 

 

  
Rechnung 

2024 

Budget 
2025 

Budget 
2026 

Plan 
2027 

Plan 
2028 

Plan 
2029 

Investitionsausgaben       

Sachanlagen 798'227 2'033'500 6'374'000 1'323'000 230'000  

Investitionen auf Rechnung Dritter       

Immaterielle Anlagen 130'867 180'500     

Darlehen 2'016'898      

Beteiligungen und Grundkapitalien 2'000'000      

Eigene Investitionsbeiträge 310'223 433'000 180'000    

Total Investitionsausgaben 5'256'215 2'647'000 6'554'000 1'323'000 230'000  

        

Investitionseinnahmen       

Übertragung von Sachanlagen ins FV -225'958      

Rückerstattungen       

Investitionsbeiträge für eigene Rechnung -111'783 -40'000 -2'033'400 -131'000 -132'000 -40'000 

Total Investitionseinnahmen -337'741 -40'000 -2'033'400 -131'000 -132'000 -40'000 

        

Nettoinvestitionen 4'918'473 2'607'000 4'520'600 1'192'000 98'000 -40'000 

        

Spezialfinanzierungen (SF)       

Investitionsausgaben SF       

SF Feuerwehr Ettiswil-Alberswil   47'000 95'000   

SF Abwasserbeseitigung 502'297 1'566'000 110'000 1'000'000   

SF Wärmeverbund 4'016'898      

Total Investitionsausgaben SF 4'519'195 1'566'000 157'000 1'095'000   

        

Investitionseinnahmen SF       

SF Feuerwehr Ettiswil-Alberswil       

SF Abwasserbeseitigung -74'729 -40'000 -40'000 -40'000 -40'000 -40'000 

SF Wärmeverbund -225'958      

Total Investitionseinnahmen SF -300'688 -40'000 -40'000 -40'000 -40'000 -40'000 

 

Kommentar zum gestuften Investitionsausweis 

Der gestufte Investitionsausweis zeigt zum einen die heute bekannten Investitionsausgaben und die Investiti-

onseinahmen über die gesamte Verwaltung, inklusive Spezialfinanzierungen. Anschliessend werden die In-

vestitionen der Spezialfinanzierungen separat dargestellt und zusammengefasst. Für Investitionen ab dem 

Planjahr 2028 wurde aus den folgenden Gründen die Investitionen reduziert oder auf null gesetzt:  
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▪ Die Ergebnisse der Arbeit der Kommission «Schul- und Begegnungsraum für Generationen" liegen 

noch nicht vor.  

▪ Aufgrund der hohen Anzahl an Schulklassen kann die Sanierung des Schulhauses 65 erst nach einem 

Rückgang der Klassenbelegungen angegangen werden.  

▪ Die Gebäude sollen im Rahmen eines Mehrjahresplans ab 2030 an die bestehenden und künftigen 

Anforderungen angepasst werden. 

▪ Der aktuelle Zustand der Gemeindestrassen erfordert keine zusätzlichen unmittelbaren Sanierungs-

massnahmen.  

Nach den grossen Investitionen für den Bushof und den Schulhausanbau kann die vorhandene Zeit für eine 

sorgfältige Planung der zukünftigen Investitionen genutzt werden. 
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Geldflussrechnung 

 

(in Tausend CHF) 
Rechnung 

2024 

Budget 

2025 

Budget 

2026 

Ergebnis der Erfolgsrechnung + Gewinn / - Verlust -303 -1'362 -1'612 

+ Abschreibungen Verwaltungsvermögen 1'225 1'300 1'271 

+ Abnahme / - Zunahme Forderungen 477   

+ Abnahme / - Zunahme aktive Rechnungsabgrenzungen -59   

+ Abnahme / - Zunahme Vorräte & angefangene Arbeiten 9   

+ Wertberichtigungen / - Marktanpassungen auf Finanzanlagen (nicht realisiert) 12   

+ Wertberichtigungen / - Wertaufholungen Sachanlagen FV (nicht realisiert)    

+ Zunahme / - Abnahme Laufende Verbindlichkeiten -93   

+ Zunahme / - Abnahme Passive Rechnungsabgrenzungen -39   

+ Bildung / - Auflösung Rückstellungen der Erfolgsrechnung    

+ Einlagen / - Entnahmen Fonds und Spezialfinanzierungen FK und EK 153 -8 -101 

- Aktivierung Eigenleistungen, Bestandesveränderungen    

Geldfluss aus betrieblicher Tätigkeit 1'381 -70 -443 
 

- Investitionsausgaben Verwaltungsvermögen -5'256 -2'637 -6'554 

+ Investitionseinnahmen Verwaltungsvermögen 338 40 2'033 

Saldo der Investitionsrechnung (Nettoinvestitionen) -4'918 -2'607 -4'521 

+ Abnahme / - Zunahme aktive Rechnungsabgrenzung IR -2'000   

+ Zunahme / - Abnahme passive Rechnungsabgrenzung IR -12   

+ Aktivierung Eigenleistungen    

Geldfluss aus Investitionstätigkeit ins Verwaltungsvermögen -2'931 -2'607 -4'521 
 

+ Abnahme / - Zunahme Finanzanlagen FV 162   

+ Marktanpassungen / - Wertberichtigungen auf Finanzanlagen (nicht realisiert) -12   

+ Abnahme / - Zunahme Sachanlagen FV -63   

+ Wertberichtigung / - Wertaufholung Sachanlagen FV (nicht realisiert)    

Geldfluss aus Anlagentätigkeit ins Finanzvermögen 87   

Geldfluss aus Investitions- und Anlagentätigkeit -2'844 -2'607 -4'521 
 

Finanzierungstätigkeit    

+ Zu / - Abnahme kurzfristige Finanzverbindlichkeiten    

+ Zu / - Abnahme langfristige Finanzverbindlichkeiten 1'954   

+ Zunahme / - Abnahme Kontokorrente mit Dritten (Kontokorrentguthaben) -679   

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 1'275   
 

Geldfluss aus betrieblicher Tätigkeit 1'381 -70 -443 

Geldfluss aus Investitions- und Anlagetätigkeit -2'844 -2'607 -4'521 

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 1'275   

Veränderung Flüssige Mittel (= Fonds Geld) -188 -2'677 -4'964 
    

Kontrollrechnung    

- Stand flüssige Mittel per 01.01. 4'522   

+ Stand flüssige Mittel per 31.12. 4'710   

Zunahme (+) / Abnahme (-) Flüssige Mittel -188   
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Finanzkennzahlen 

 

 
Kommentar zu den Finanzkennzahlen 

Der Regierungsrat legt die für die Gemeinden massgeblichen Finanzkennzahlen fest. Er legt für alle Finanz-

kennzahlen Bandbreiten fest, innerhalb deren eine gesunde Entwicklung des Finanzhaushaltes sicherzustel-

len sei. Im Aufgaben- und Finanzplan hat der Gemeinderat die gesunde Entwicklung des Finanzhaushaltes 

insbesondere mit den Finanzkennzahlen nachzuweisen. Wenn die Bandbreiten der Finanzkennzahlen nicht 

eingehalten werden, hat der Gemeinderat die Abweichungen zu begründen und nötigenfalls Korrekturmass-

nahmen umzusetzen beziehungsweise aufzuzeigen. 

 

Der Gemeinderat erachtet es als wichtig, den Einwohnerinnen und Einwohner zeitgemässe und funktionale 

Infrastrukturen zur Verfügung zu stellen. Dies bedingt Investitionen in bestehende und neue Infrastrukturen in 

den nächsten Jahren. Kurz- und mittelfristig überschreiten die Finanzkennzahlen Selbstfinanzierungsgrad, 

Selbstfinanzierungsanteil und Nettoschuld die vorgegebenen Bandbreiten. Der Gemeinderat ist sich dessen 

bewusst. Er ist überzeugt, dass die Investitionen langfristig die Attraktivität und die Lebensqualität der Ge-

meinde steigern.  

Die angedachten Investitionen generieren für die Bevölkerung einen Mehrwert, sie erhöhen jedoch die Netto-

schuld. Aufgrund der Vorgabe zur Berechnung der Finanzkennzahl Nettoschuld, wird der Anlagewert im Ver-

waltungsvermögen mit den Investitionen nicht erhöht. Dieser Umstand ist bei der Interpretation der Finanz-

kennzahl Nettoschuld zu berücksichtigen. 

  

 Grenzwert B 2025 B 2026 P 2027 P 2028 P 2029 Ø 26-31 

Selbstfinanzierungsgrad ≥ 80 % -1.1 % -9.8 % 3.7 % 538.9 %  41.7 % 

Selbstfinanzierungsanteil ≥ 10 % -0.2 % -2.5 % 0.2 % 2.8 % 5.5 % 3.7 % 

Zinsbelastungsanteil ≤ 4 % 1.0 % 0.9 % 1.3 % 1.5 % 1.4 % 1.2 % 

Kapitaldienstanteil ≤ 15 % 8.9 % 8.2 % 8.4 % 9.0 % 9.0 % 8.6 % 

Nettoverschuldungsquotient ≤ 150 % 132.4 % 159.1 % 164.9 % 152.5 % 135.2 % 144.3 % 

Nettoschuld pro Einwohner ≤ 2'500 4'628 5'827 6'147 5'732 5'130 5'479 

Nettoschuld ohne SF pro Einwohner ≤ 3'000 3'312 6'289 6'281 5'909 5'355 5'740 

Bruttoverschuldungsanteil ≤ 200 % 155.7% 150.6 % 150.9 % 143.2 % 132.4 % 138.6 % 
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AFP 2026 - 2029 
* Beschluss     ** Kenntnisnahme 

 

 

 

1 Präsidiales und Kultur 
 

Bereichsvorsteher: Samuel Kreyenbühl 

 

Leistungsauftrag* 

Der Aufgabenbereich Präsidiales und Kultur um-

fasst die Leistungsgruppen: 

 

• Gemeindeversammlung 

• Gemeinderat 

• Kultur und Medien 

 

Der Bereich Präsidiales führt und leitet die Organe 

und die Verwaltung der Gemeinde und ist oberster 

Ansprechpartner und Repräsentant der Gemeinde. 

Er sorgt für einen zeit- und sachgerechten Vollzug 

der strategischen Entscheide des Gemeinderates 

und der übrigen Organe. Er sichert den reibungslo-

sen Vollzug der Verwaltungsaufgaben gemäss den 

entsprechenden gesetzlichen Grundlagen. Er ga-

rantiert eine rechtmässige Durchführung von Ge-

meindeversammlungen sowie Wahlen und Abstim-

mungen. 

 

Er unterstützt die Vereine als Träger eines vielfälti-

gen kulturellen Lebens. 

 

Bezug zum Legislaturprogramm 

• Ettiswil positioniert sich als attraktive Wohn- 

und Kulturgemeinde 

• Klima, Natur- und Umweltthemen werden in 

Entscheidungen einbezogen 

• Ettiswil legt attraktive Rahmenbedingungen für 

die Erfüllung der öffentlichen Aufgaben fest 

• Zeitgerechte Information der Bevölkerung 

• Ettiswil schafft für Kultur und Freizeit ein gutes 

Umfeld 

• Regionale Zusammenarbeit mit anderen Ge-

meinden und Verbänden pflegen 

• Rottal stärken betreffend Arbeitszone, Mobilität 

und Wasserversorgung 

• Sorgfältiges Wachstum der Bevölkerung ist an-

zustreben 

 

Lagebeurteilung 

Seit dem 1. September 2025 liefert die neue Heiz-

zentrale Wärme an die bisherigen und auch bereits 

auch an neue Bezüger. In unserem Dorf ist aktuell 

die weitere Umsetzung von unserem neuen Wär-

meverbund (Leitungsnetz) durch die Bauarbeiten 

wahrnehmbar. Um möglichst viele Synergien nut-

zen zu können, sind ständige Abklärungen und Ko-

ordinationen für Gemeinde- und Quartierstrassen-

bau, Wasserversorgung, Abwasserentsorgung, 

Energie und Kommunikation zu machen. Mit dem 

Abschluss der Arbeit der Kommission Dorfkernent-

wicklung (Orientierung vom Endprodukt Zukunfts-

bild anlässlich der Gemeindeversammlung vom 

14. Mai 2025) sowie der Notwendigkeit nach mehr 

Schulraum (auf Grund von geburtenstarken Jahr-

gängen und Vorgaben vom Bildungsdepartement) 

hat sogleich eine neue Kommission (Schul- und Be-

gegnungsraum für Generationen) ihre Arbeit aufge-

nommen. Ziel ist es, einen Begegnungsraum für 

Generationen zu schaffen und ein Zukunftsbild zu 

entwickeln. So dass wir als Gemeinde mit allen in-

volvierten Akteuren gemeinsam die Zukunft gestal-

ten. In das Projekt Bushof wurde viel Aufwand und 

Energie seitens Gemeinderates gesteckt. Nach 

dem Entscheid an der Gemeindeversammlung soll 

die Umsetzung vorangetrieben werden. Intern beim 

Gemeinderat und der Verwaltung wurde und wird 

die Organisation den aktuellen Bedürfnissen und 

komplexeren Arbeiten angepasst. Die freien Stellen 

konnten bislang alle besetzt werden und der Pro-

zess für die Nachfolge von unserem Gemeinde-

schreiber Elmar Stöckli (Pensionierung per Ende 

August 2026) ist im vollen Gange.  

Nach der Einarbeitung unserer Schulverwalterin 

Nicole Roos (im Amt seit dem 01.09.2024) wurde im 

zweiten und dritten Quartal 2025 die Gemeindestra-

tegie und das Legislaturprogramm 2024 - 2028 er-

arbeitet (vgl. Traktandum 1), welche die Grundlage 

für die strategische Positionierung der Gemeinde 

bildet. 

Auf eine intakte und zweckmässige Infrastruktur, 

welche auch von den Vereinen genutzt werden 

kann, wird Wert gelegt, da das vielseitiges Vereins- 

und Kulturangebot in und von Ettiswil ein wichtiger 

Pfeiler unserer Gemeinde ist. 
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Chancen / Risikenbetrachtung 

Chance / Risiko Mögliche Folgen Priorität Massnahmen 

Chance:       

Zusammenhalt der Bevölkerung Bereitschaft schwierige Ent-
scheide sowie allfällige fi-
nanzielle Mehrbelastungen 
mitzutragen 

hoch Gute und umfangreiche Information 
sowie Einbindung der Bevölkerung in 
Gemeindeentwicklung. 

Risiko:       

Mangel an kompetentem Personal 
in Organen und/oder Verwaltung 

Handlungsunfähigkeit oder 
teure externe Lösung 

mittel Anpassung der Organisation zur Stär-
kung der Gemeinde als attraktiven Ar-
beitgebers und Parteien sowie Stimm-
berechtigte für das Personalrisiko sen-
sibilisieren. 

 

Massnahmen und Projekte 

(in Tausend CHF) 

Beschreibung Status Zeitraum ER/IR 
Budget 

2026 

Plan 
2027 

Plan 
2028 

Plan 
2029 

Rottal stärken Umsetzung ab 2019 ER 15    

Jubiläum 950-Jahre Ettiswil / 20-
Jahre Fusion Ettiswil-Kottwil 

Umsetzung 2026 ER 15    

 

Messgrössen 

Beschreibung 
Einheit 

Vorgabe 
Menge 

Budget 
2025 

Budget 
2026 

Plan 
2027 

Plan 
2028 

Plan 
2029 

Zustimmung zu Gemeindeversamm-
lungsvorlagen 

% > 80 % > 80 % > 80 % > 80 % > 80 % > 80 % 

 

Entwicklung der Finanzen, Erfolgsrechnung 

(in Tausend CHF)   
Rechnung 

2024 

Budget 
2025 

Budget 
2026* 

Abw. 
% 

Plan 
2027** 

Plan 
2028** 

Plan 
2029** 

Präsidiales und Kultur 

Aufwand 1'121 1'272 1'401 10.1 1'405 1'414 1'423 

Ertrag -394 -407 -412 1.3 -413 -415 -417 

Saldo 727 865 989 14.3 992 999 1'006 

 

Leistungsgruppen          

Gemeindeversammlung 
Aufwand 59 58 76 31.1    

Saldo 59 58 76 31.1    

Gemeinderat  

Aufwand 827 939 1'012 7.8    

Ertrag -380 -393 -395 0.6    

Saldo 447 545 617 13.0    
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Kultur und Medien  

Aufwand 235 275 313 13.6    

Ertrag -15 -14 -17 22.1    

Saldo 220 261 296 13.2    

 

Investitionsrechnung 

(in Tausend CHF)  
Rechnung 

2024 

Budget 
2025 

Budget 
2026* 

Abw. 
% 

Plan 
2027** 

Plan 
2028** 

Plan 
2029** 

Präsidiales und Kultur 

Ausgaben 0 0 0 0.0 0 0 0 

Einnahmen 0 0 0 0.0 0 0 0 

Nettoinvestition 0 0 0 0.0 0 0 0 

 
 
Erläuterungen zu den Finanzen 
 

 

Erfolgsrechnung 

Der Nettoaufwand im Aufgabenbereich Präsidiales und Kultur von CHF 989'100 liegt CHF 123'400 (14.3 %) 

über dem Nettoaufwand des Vorjahresbudgets. 

 

Die Pensen des Gemeinderates bleiben mit 194 Stellenprozenten identisch zum Vorjahr.  

 

In der Leistungsgruppe Kultur und Medien ist eine Anschaffung einer Multimedia-Anlage für den Gemeinde-

saal berücksichtigt. Weiter wurde ein kleiner Budgetposten für Feierlichkeiten anlässlich von 950-Jahre Ettiswil 

sowie 20-Jahre Fusion Ettiswil-Kottwil eingestellt. 

 

Abweichungen gegenüber dem Budget des Vorjahres ergeben sich aus angepassten internen Verrechnungen 

bzw. Umlagen. 

 

 

Investitionsrechnung 

Keine Investitionen im Aufgabenbereich 1 Präsidiales und Kultur. 
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AFP 2026 - 2029 
* Beschluss     ** Kenntnisnahme 

 

 

 

2 Bildung, Sport und Freizeit 
 

Bereichsvorsteherin: Nicole Roos 

 

 

Leistungsauftrag* 

Der Aufgabenbereich Bildung, Sport und Freizeit 

umfasst die Leistungsgruppen 

 

• Kindergarten 

• Primarschule 

• Sekundarstufe I 

• Schulleitung, Schulverwaltung 

• Obligatorische Angebote 

• Ausgelagerte Dienste 

• Sport und Jugendarbeit 

• Bildung, übriges 

 

Gemäss § 5 des Volksschulbildungsgesetzes ver-

mittelt die Volksschule den Lernenden Grundwis-

sen, Grundfertigkeiten und Grundhaltungen und 

fördert die Entwicklung vielseitiger Interessen. Die 

Volksschule nimmt ergänzend zu Familie und Er-

ziehungsberechtigten auf partnerschaftliche Weise 

den gemeinsamen Erziehungsauftrag wahr und 

berücksichtigt dabei die gesellschaftlichen Ein-

flüsse. 

 

Bezug zum Legislaturprogramm 

Die Gemeinde fördert ein qualitativ gutes und für 

alle zugängliches Bildungsangebot, das die Per-

sönlichkeitsentwicklung der Lernenden optimal un-

terstützt. Die Gemeinde hält an den beiden Schul-

standorten Ettiswil und Kottwil sowie am durchgän-

gigen Schulangebot auf allen Stufen fest. Sie stellt 

eine angemessene Infrastruktur und die nötigen 

Ressourcen zur Umsetzung des Bildungsauftrages 

für die Schule und weiterer gesellschaftlicher Be-

dürfnisse zur Verfügung. Im aktuellen Legislatur-

programm soll insbesondere die Infrastruktur opti-

miert und erneuert werden. Zeitgemässe Schul-

räume sollen einen individualisierenden, koopera-

tiven und eigenverantwortlichen Unterricht ermög-

lichen. 

 

Lagebeurteilung 

Die Volksschule ist gut positioniert. Dies wird durch 

interne und externe Evaluationen bestätigt. 

 

In Kottwil wurde im Jahr 2021 / 2022 ein neues 

Schulhaus gebaut, welches den heutigen Bedürf-

nissen entspricht. Die Investitionen in die Schul-

bauten werden nicht in diesem Aufgabenbereich 

aufgeführt, jedoch indirekt mit Abschreibungen und 

Zinsen belastet. 

 

Aufgrund der Einführung des Lehrplanes 21 und 

den wachsenden Bedürfnissen im Bereich Infor-

matik (ICT) wurde das Umsetzungskonzept ICT für 

die Schule Ettiswil erstellt. Das Konzept sieht vor, 

die Schüler bis zur 3. Primarklasse mit ICT Geräten 

(Laptop) für die gemeinsame Benutzung auszurüs-

ten. Ab der 3. Primarklasse bis zur 3. Oberstufe 

wird für jeden Schüler ein Gerät angeschafft. 

 

Da die Erneuerung und Aufwertung der Infrastruk-

tur mit Fertigstellung der Aussenanlage von Schul-

haus Kottwil bis im Frühling 2023 beendet werden 

konnte, wird der Schulentwicklung analog dem 

Projekt der Dienststelle Volksschulbildung «Schu-

len für alle» Bedeutung geschenkt. Dabei richtet 

sich die Schule Ettiswil an den fünf Entwicklungs-

zielen dieses Projektes aus. Darin definiert die 

Dienststelle Volksschulbildung die Schulentwick-

lung von 2023 bis 2035. Die Schwerpunkte sind in 

den Bereichen persönliche Bildungsprozesse, 

fachliche und überfachliche Kompetenzen, flexible 

Bildungsstrukturen, Rolle der Lehr- und Fachper-

sonen sowie der Vernetzung von Bildung im Sozi-

alraum zu finden. In Teilprojekten wird die DVS 

(Dienststelle Volksschulbildung) die Vorgaben für 

die Schulen geben. Dies hat für die Gemeinden 

auch finanzielle Folgen. Das Projekt „Schulen für 

alle“ im Kanton Luzern soll Bildung flexibler, indivi-

dueller und vernetzter gestalten. Dadurch können 

für die Gemeinden Mehrkosten entstehen, etwa 

durch zusätzliche Angebote, den Ausbau der Infra-

struktur, neue Lehrmittel oder einen erhöhten Per-

sonalbedarf. Insgesamt führt dies zu einem höhe-

ren Budgetbedarf, insbesondere wenn viele neue 

Lernformen umgesetzt werden. Langfristig ist je-

doch das Ziel, durch gemeinsame Nutzung von 

Ressourcen und flexiblere Strukturen Effizienzge-

winne zu erzielen und die Kosten teilweise auszu-

gleichen. 
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Chancen / Risikenbetrachtung 

Chance / Risiko Mögliche Folgen Priorität Massnahmen 

Chance:    

Optimierte Infrastruktur  
Erweiterung Schulraum Standort 
Ettiswil 

Ideale Lernumgebung für die  
Schüler/innen 
 
Attraktiver Arbeitsplatz für Lehr-
personen 

hoch Einbindung SL, BIKO und LP in 
Kommission Schul- und Begeg-
nungsraum für Generationen 

Risiko:    

Neue Projekte und Vorgaben, die 
vom Kanton angestossen werden 

Höhere Kosten, Überlastung der 
Lehrpersonen 

hoch Sorgfältige Umsetzung 

 

Massnahmen und Projekte 

(in Tausend CHF) 

Beschreibung Status Zeitraum ER/IR 
Budget 

2026 

Plan 
2027 

Plan 
2028 

Plan 
2029 

ICT HW Anschaffung Notebooks Umsetzung 2026 IR 157    

Schulbus, Schlusszahlung Umsetzung 2026 IR 60    

 

Messgrössen 

Beschreibung Einheit 
Vorgabe 

Menge 

Budget 
2025 

Budget 
2026 

Plan 
2027 

Plan 
2028 

Plan 
2029 

Anzahl Abteilungen Klassen 18 22 22 23 23 23 

Anzahl Lernende Kindergarten  
Total 

Schüler 66 59 54 45 48 44 

Anzahl Lernende Primarstufe 
Total Ettiswil 

Schüler 153 179 181 174 159 162 

Anzahl Lernende Primarstufe  
Total Kottwil 

Schüler 44 54 50 50 46 48 

Anzahl Lernende Sekundarstufe I 
Total 

Schüler 90 106 108 122 132 128 

 

Entwicklung der Finanzen, Erfolgsrechnung 

(in Tausend CHF)   
Rechnung 

2024 

Budget 
2025 

Budget 
2026* 

Abw. 
% 

Plan 
2027** 

Plan 
2028** 

Plan 
2029** 

Bildung, Sport und 
Freizeit 

Aufwand 9'393 9'887 10'480 6.0 10'571 10'691 10'771 

Ertrag -4'821 -5'075 -5'179 2.0 -5'204 -5'230 -5'256 

Saldo 4'572 4'811 5'301 10.2 5'367 5'461 5'515 

Leistungsgruppen                 

Kindergarten  

Aufwand 937 839 895 6.7    

Ertrag -515 -470 -430 -8.4    

Saldo 422 369 465 25.9    
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Primarschule  

Aufwand 3'813 4'026 4'195 4.2    

Ertrag -1'805 -1'925 -2'025 5.2    

Saldo 2'008 2'101 2'170 3.2    

Sekundarstufe I  
Aufwand 2'094 2'183 2'357 8.0    

Ertrag -1'298 -1'359 -1'374 1.2    

 Saldo 796 824 983 19.3    

Schulleitung, Schulver-
waltung  

Aufwand 435 421 448 6.4    

Ertrag -435 -421 -448 6.4    

Saldo 0  0 0 0    

Obligatorische  
Angebote  

Aufwand 828 884 951 7.5    

Ertrag -755 -876 -839 -4.2    

Saldo 73 8 112 1'282    

Ausgelagerte Dienste  

Aufwand 1'043 1'242 1'318 6.1    

Ertrag -6 -5 -5     

Saldo 1'037 1'237 1'313 6.1    

Sport und  
Jugendarbeit 

Aufwand 230 227 243 6.8    

Ertrag -7 -5 -6 1.9    

Saldo 223 222 237 6.9    

Bildung, übriges 

Aufwand 11 64 72 13.2    

Ertrag 0 -14 -50 259.7    

Saldo 11 50 22 -55.5    

 

Investitionsrechnung 

(in Tausend CHF)  
Rechnung 

2024 

Budget 
2025 

Budget 
2026* 

Abw. 
% 

Plan 
2027** 

Plan 
2028** 

Plan 
2029** 

Bildung, Sport und 
Freizeit 

Ausgaben 31 150 217 44.6 0 0 0 

Einnahmen 0 0 0 0.0 0 0 0 

Nettoinvestition 31 150 217 44.6 0 0 0 

 
 

Erläuterungen zu den Finanzen 
 

 

Erfolgsrechnung 
Der Nettoaufwand im Aufgabenbereich Bildung, Sport und Freizeit von CHF 5'301'000 liegt CHF 489'100 über 

dem Nettoaufwand des Vorjahresbudgets. 

 

Die budgetierten Gesamtkosten im Aufgabenbereich Bildung, Sport und Freizeit steigen im kommenden Jahr 

signifikant um 10.2 % an. Die grossen Kostentreiber sind der kantonal angeordnete Teuerungsausgleich und 
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Stufenstieg bei den Löhnen der Lehrpersonen, das Massnahmenpaket für die Attraktivierung des Lehrberufs 

seitens der Regierung des Kantons Luzern und die Erhöhung des Pro-Kopf-Beitrags für den Sonderschulpool. 

 

Per 2024 werden die Betriebskosten der Gemeinden auf der Grundlage von Standardkosten ausgerichtet. Mit 

den Budgetinformationen 2026 Mitte Jahr wurde eine neue Berechnungsart der Liegenschaftskosten ange-

kündigt. Die Gemeinden müssten mit wesentlich tieferen Standardkosten für die Volksschulliegenschaften 

rechnen. Der Beschluss des Regierungsrats war bis zur Budgetfertigstellung 2026 noch hängig. 

Der Verband Luzerner Gemeinden (VLG) gab in Bezug auf die Standardkosten eine Empfehlung ab und der 

Gemeinderat hat beschlossen diesem zu entsprechen. In diesem Schreiben wird den Gemeinden empfohlen, 

die höheren Standardkosten des Kantons zu budgetieren, um den politischen Druck seitens der Gemeinden 

zu erhöhen. Für die Gemeinde Ettiswil hat die Anpassung der Standardkosten eine Verbesserung des Budgets 

um CHF 124'800 zur Folge. 

Nach der Erstellung des Budget 2026 hat der Regierungsrat unverständlicherweise die Standardkosten für 

Volksschulliegenschaften gesenkt. Der Gemeinderat wird zusammen mit dem VLG weiter für gerechte Stan-

dardkosten kämpfen und wenn nötig gerichtlich einfordern. 

 

Die Beiträge an die Kantonsschulen steigen ab dem Schuljahr 2025/26 (2 Lernende mehr). 

 

 

Investitionsrechnung 
Vor Beginn Schuljahr 2025/26 hat sich auf Grund höherer Schülerzahlen und Teilnehmenden an Tagestruk-

turelementen herausgestellt, dass der Schulbus mit 14 Plätzen nicht mehr ausreichend ist. In den vorange-

gangenen Jahren war eine Ersatzbeschaffung Schulbus im Budget eingestellt. Ende 2025 wurde die noch 

nicht getätigte Investition ins Jahr 2025 übertragen. 

Auf Grund dem kleinen Angebot auf dem Occasionsmarkt konnte die Ersatzinvestition nicht zum budgetierten 

Betrag von CHF 50'000 getätigt werden. Da ein Neufahrzeug angeschafft werden musste, wird in der Investi-

tionsrechnung zusätzlich im 2026 ein Betrag von CHF 60'000 budgetiert. Mit dem neuen Elektrofahrzeug er-

warten wir in Zukunft geringere Betriebskosten. 

 

Im kommenden Jahr sind die Ersatzbeschaffungen für die erste Generation Laptops für Schülerinnen und 

Schüler sowie für die Lehrpersonen von CHF 157'000 geplant.  
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AFP 2026 - 2029 
 

* Beschluss     ** Kenntnisnahme 

 

 

 

3 Gesundheit und Soziales 
 

Bereichsvorsteher: Adrian Trottmann 

 

Leistungsauftrag* 

Der Aufgabenbereich Gesundheit und Soziales 

umfasst die Leistungsgruppen 

 

• Gesundheit 

• Soziales 

 

Der Bereich Gesundheit und Soziales setzt sich für 

gute Angebote in der ambulanten wie auch statio-

nären Langzeitversorgung ein. Er koordiniert und 

beaufsichtigt die ausgelagerten Einheiten im Be-

reich Kindes- und Erwachsenenschutz, der Sozial-

beratung (SoBZ) sowie das Alimenten Bevorschus-

sungs- und Inkassowesen und die Betreuungsan-

gebote der Vorschulkinder. Er bearbeitet die Anlie-

gen der verschiedenen Altersgruppen in Kinder-, 

Familien- und Altersfragen. Der ganze "Sozialversi-

cherungsbereich" als Verbundaufgabe, wie auch 

die gesetzliche und persönliche Fürsorge, Sucht 

und Gewaltprävention und Integration sind eben-

falls Bestandteil des Aufgabenbereichs. 

 

Bezug zum Legislaturprogramm 

• Gesundheitsförderung in der Bevölkerung 

• Förderung Ambulanter und Stationärer Pflege 

• Beibehaltung medizinische Grundversorgung in 

Ettiswil 

• Soziale Betreuung von Personen  

• Prävention von Sucht und Gewalt 

Lagebeurteilung 

Die Gesundheitsversorgung und die Sozialfürsorge 

in unserer Gemeinde sind gewährleistet. 

Die Anforderungen an das Fachpersonal im Sozial- 

und Gesundheitswesen steigen stetig an, was sich 

auch in den Kosten niederschlägt. Die Komplexität 

der Fälle, welche durch die KESB, Berufsbeistand-

schaft, Sozialhilfe und Beratung bearbeitet werden, 

werden immer anspruchsvoller und zeitintensiver. 

Spitex Organisationen und Pflegeheime pflegen 

und betreuen unsere Bevölkerung nach deren Be-

dürfnissen. Der Bedarf nach diesen Leistungen wird 

in den nächsten Jahren weiter zunehmen. Dies in 

Folge der demographischen Entwicklung. Weiterhin 

steigern der Attraktivität der Gesundheitsberufe ist 

wichtig, um die nötigen Fachkräfte auszubilden und 

zu halten.  

Unsere intakte Dorfgemeinschaft unterstützt die 

beiden Bereiche Gesundheit und Soziales durch 

viel wertvolles Freiwilligenengagement.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Chancen / Risikenbetrachtung 

Chance / Risiko Mögliche Folgen Priorität Massnahmen 

Chance:       

gute öffentliche Versorgung 
Ermöglicht Wohnen in Ettis-
wil bis ins hohe Alter 

mittel 
Erhalt und Sicherstellung einer guten 
öffentlichen Versorgung und Entwick-
lung 

Risiko:       

Steigende Sozialkosten 
Prozentual hoher Anteil in 
der Rechnung 

hoch 
Versuch mit Gegenmassnahmen zu 
unterstützen 
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Massnahmen und Projekte 

(in Tausend CHF) 

Beschreibung Status Zeitraum ER/IR 
Budget 

2026 

Plan 
2027 

Plan 
2028 

Plan 
2029 

-    - - - - 

 
Messgrössen 

Beschreibung Einheit 
Vorgabe 

Menge 

Budget 
2025 

Budget 
2026 

Plan 
2027 

Plan 
2028 

Plan 
2029 

Personen mit Pflegebedürftigkeit im 
Heim BESA 1 - 5 / 6 - 12 

ANZAHL 15 / 10 22 / 24 22 / 24  22 / 24 22 / 24 22 / 24 

Langzeithilfebedürftige wirtschaftliche 
Sozialhilfe (>24 Mt.) 

ANZAHL < 24 12 14 14 15 16 

Rückerstattungsquote Alimenten % 40 % 50 50 50 50 50 

Sozialhilfequote % < 1.00 % 0.95 0.95 0.90 0.90 0.90 

 

Entwicklung der Finanzen, Erfolgsrechnung 

(in Tausend CHF)  
Rechnung 

2024 

Budget 
2025 

Budget 
2026* 

Abw. 
% 

Plan 
2027** 

Plan 
2028** 

Plan 
2029** 

Gesundheit und  
Soziales  

Aufwand 4'992 5'014 5'593 11.5 5'620 5'648 5'677 

Ertrag -207 -183 -172 -6.3 -172 -173 -173 

Saldo 4'784 4'831 5'421 12.2 5'448 5'475 5'504 

Leistungsgruppen                 

Gesundheit  

Aufwand 1'324 1'103 1'313 19.0    

Ertrag 0 0 0 0.0    

Saldo 1'324 1'103 1'313 19.0    

Soziales  

Aufwand 3'667 3'911 4'280 9.4    

Ertrag -207 -183 -172 -6.3    

Saldo 3'460 3'728 4'108 10.2    

 

Investitionsrechnung 

(in Tausend CHF)  
Rechnung 

2024 

Budget 
2025 

Budget 
2026* 

Abw. 
% 

Plan 
2027** 

Plan 
2028** 

Plan 
2029** 

Gesundheit und  
Soziales  

Ausgaben 0 0 0 0.0 0 0 0 

Einnahmen 0 0 0 0.0 0 0 0 

Nettoinvestition 0 0 0 0.0 0 0 0 
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Erläuterungen zu den Finanzen 
 

 

Erfolgsrechnung 

Der Nettoaufwand steigt im Vergleich zum Vorjahresbudget um CHF 578'600 auf CHF 5'592'600 (11 %). Der 

massive Anstieg hat verschiedene Gründe. 

 

Durch den fortwährenden Zuwachs der Pflegestunden sind die Kosten für die Restfinanzierung der ambulan-

ten Spitex-Leistungen auf rund CH 287'600 festgesetzt, dies entspricht CHF 37'600 (15 %) mehr als im Vor-

jahr. 

Zudem steigen aufgrund des Bevölkerungswachstums und der höheren Pro-Kopf-Beiträge die Kosten im So-

zialversicherungswesen um rund CHF 167'600. Der Ausbau der Berufsbeistandschaft unseres Gemeindever-

bandes SoBZ Willisau-Wiggertal führt ebenfalls zu einer Steigerung der Kosten. 

 

Für die Restfinanzierung der Pflegekosten der stationären Langzeitpflege sind im Vergleich zum letzten Jahr 

rund CHF 170'000 mehr budgetiert. Die Kostensteigerung im Restfinanzierungsbereich Pflege und die Zu-

nahme der Langzeitpflegebedürftigen führt zu diesem Anstieg. 

 

 

Investitionsrechnung 

Keine Investitionen im Aufgabenbereich 3 Gesundheit und Soziales.  
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AFP 2025 - 2028 
 

* Beschluss     ** Kenntnisnahme 

 

 

 

4 Raumordnung 
 

 

Bereichsvorsteher: Mathias Frey 

 

Leistungsauftrag* 

Der Aufgabenbereich Raumordnung ist nicht un-

terteilt und umfasst die Leistungsgruppe 

• Raumordnung 

Der Bereich Raumordnung richtet die raumrele-

vante Entwicklung auf die Grundlagen der Gemein-

destrategie aus und sorgt für einen effizienten Voll-

zug der Baugesetzgebung in seinem Bereich. Er ist 

Ansprechpartner und unterstützt Gewerbe und 

Wirtschaft im Rahmen seiner Möglichkeiten. 

 

Bezug zum Legislaturprogramm 

• Ettiswil wächst massvoll unter Berücksichti-

gung der vorhandenen Infrastruktur 

• Vorantreiben energetischer Massnahmen in 

Richtung CO2-Neutralität 

• Evaluierung, Planung und Erarbeitung von 

passenden und attraktiven Dorfkernen unter 

Einbezug der Bevölkerung 

• Verdichtung nach innen, innovatives Bauen 

Gewerbezonenerweiterung für ansässige Betriebe 

unterstützen. 

 

Lagebeurteilung 

Die hohen Anforderungen und geltenden Richtli-

nien in der Baubranche, schränken den Hand-

lungsspielraum zunehmend ein und machen die-

sen komplex. Die Bautätigkeit in Ettiswil ist voran-

zutreiben. Diesbezüglich wird die nächsten Jahre 

eine höhere Bautätigkeit erwartet. Die Gemeinde 

soll ein massvolles Wachstum erfahren. Ein attrak-

tiver Dorfkern mit funktionsfähigem Bushof ist dafür 

von grosser Wirkung. Die Umsetzung von Energie-

massnahmen soll unter Beachtung der Kosten und 

der Verhältnismässigkeit vorangetrieben werden. 

 

 

 

 

 

Chancen / Risikenbetrachtung 

Chance / Risiko Mögliche Folgen Priorität Massnahmen 

Chance:       

Massvolles Wachstum 
durch Innenverdichtung 

Überlastung des öffentlichen Netz-
werks wie Schul-, Strassen- und 
Gemeindeeinrichtungen 

hoch Nutzen des Potentials für Innenent-
wicklung - aktive Raumplanung. 

Risiko:       

Verzögerungen im Baube-
willigungswesen aufgrund 
knapper Ressourcen 

Verzögerung bei Bauvorhaben hoch Attraktive Arbeitsbedingungen schaf-
fen, Abläufe überprüfen, Kundenzu-
friedenheit 

 

Massnahmen und Projekte 

(in Tausend CHF) 

Beschreibung Status Zeitraum 

ER/ 
IR 

Budget 
2026 

Plan 
2027 

Plan 
2028 

Plan 
2029 

-        
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Messgrössen 

Beschreibung Einheit 
Vorgabe 

Menge 

Budget 
2025 

Budget 
2026 

Plan 
2027 

Plan 
2028 

Plan 
2029 

Entscheid über Baugesuche bei 
80 % aller Fälle im ordentlichen Be-
willigungsverfahren ANZAHL < 40 Tg < 40 Tg < 40 Tg < 40 Tg < 40 Tg < 40 Tg 

Entscheid über Baugesuche bei 
80 % aller Fälle im vereinfachten Be-
willigungsverfahren ANZAHL < 25 Tg < 25 Tg < 25 Tg < 25 Tg < 25 Tg < 25 Tg 

 

Entwicklung der Finanzen, Erfolgsrechnung 

(in Tausend CHF)   
Rechnung 

2024 

Budget 
2025 

Budget 
2026* 

Abw. 
% 

Plan 
2027** 

Plan 
2028** 

Plan 
2029** 

Raumordnung  

Aufwand 283 353 265 -25.1 265 266 266 

Ertrag -82 -90 -75 -16.7 -75 -76 -76 

Saldo 201 263 190 -27.9 190 190 190 

 

Leistungsgruppe          

Raumordnung  

Aufwand 283 353 265 -25.1    

Ertrag -82 -90 -75 -16.7    

Saldo 201 263 190 -27.9    

 

Investitionsrechnung 

(in Tausend CHF)   
Rechnung 

2024 

Budget 
2025 

Budget 
2026* 

Abw. 
% 

Plan 
2027** 

Plan 
2028** 

Plan 
2029** 

Raumordnung  

Ausgaben 104 75 0 0.00 0 0 0 

Einnahmen 0 0 0 0.0 0 0 0 

Nettoinvestition 104 75 0 0.00 0 0 0 

 
 
Erläuterungen zu den Finanzen 
 

 
Erfolgsrechnung 
Der Nettoaufwand im Aufgabenbereich Raumordnung von CHF 190'000 liegt CHF 73'500 (-27.9 %) unter dem 

Nettoaufwand des Vorjahresbudgets. 

 

Der Personalaufwand für die neugeschaffene Stelle Fachperson Bau und Infrastruktur wird vollumfänglich der 

Leistungsgruppe Raumordnung belastet. 

 

Demgegenüber ergeben sich deutlich tiefere Interne Verrechnungen bzw. Umlagen. 

 

 

Investitionsrechnung 
Keine Investitionen im Aufgabenbereich 4 Raumordnung. 
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AFP 2026 - 2029 

* Beschluss     ** Kenntnisnahme 

 

 

5 Sicherheit, Infrastruktur, 
Immobilien und Umwelt 

 

Bereichsvorsteher: Urs Boog 

 

Leistungsauftrag* 

Der Aufgabenbereich Sicherheit, Infrastruktur, Im-

mobilien und Umwelt umfasst die Leistungsgrup-

pen 

 

• Sicherheit 

• Infrastruktur 

• Immobilien 

• Umwelt und Wirtschaft 

 

Der Bereich Sicherheit, Infrastruktur, Immobilien 

und Umwelt gewährleistet die Funktions- und Leis-

tungsfähigkeit der kommunalen Strassen und 

Wege, der Fliessgewässer sowie der übrigen Infra-

struktur der Versorgung und der Verwertung. Er 

hält einen zuverlässigen baulichen und betriebli-

chen Unterhalt aufrecht. Er ist Ansprechpartner 

und unterstützt Gewerbe und Wirtschaft im Rah-

men seiner Möglichkeiten. 

Im Bereich Umwelt und Energie sorgt er für den Er-

halt der natürlichen Lebensgrundlagen. 

 

Bezug zum Legislaturprogramm 

Ettiswil fördert die Erreichbarkeit und Wohnqualität 

durch den zeitgemässen Ausbau der gesamten Inf-

rastruktur und der Weiterentwicklung des öffentli-

chen Verkehrs. 

 

Lagebeurteilung 

Die Gemeinde ist gefordert eine angepasste Infra-

struktur zu erhalten und zu erweitern. Die Vor-

schriften des neuen Energiegesetzes zur Gebäu-

deenergiesanierungen haben Auswirkungen auf 

die gemeindeeigene Infrastruktur. In Zeiten knap-

per finanzieller Mittel müssen Sanierungen oder 

Erweiterungen weitsichtig geplant und umgesetzt 

werden. Die Realisierung des neuen Wärmever-

bundes hilft mit, die geforderten Klimaziele zu er-

reichen.

 

 

Chancen / Risikenbetrachtung 

Chance / Risiko Mögliche Folgen Priorität Massnahmen 

Chance:       

Angepasstes Bevölkerungs-
wachstum verbessert die Situa-
tion der Gemeindewerke und 
des Wärmeverbundes. 

Unterhalt ohne Gebührenerhö-
hungen möglich 

hoch Nutzen des Potentials der Innenent-
wicklung.  

Risiko:       

Durch die Vorgaben von Bund 
und Kanton ist nur ein be-
schränktes Wachstum möglich. 

Höhere Kosten, verteilen sich 
auf weniger Steuerzahler 

mittel Gemeindeeigene Bauparzelle Bünte 
wird zur Bebauung im Baurecht abge-
geben. 

 
 

Massnahmen und Projekte 

(in Tausend CHF) 

Beschreibung Status Zeitraum ER/IR 
Budget 

2026 

Plan 

2027 

Plan 

2028 

Plan 

2029 

Feuerwehr, Neubeschaffung AS-
Geräte, AS-Masken 

Umsetzung 2026 IR 47    

Feuerwehr, Mannschaftsbus Planung 2027 IR  95   
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Sanierung Kugelfangsystem, Feld-
schützengesellschaft Ettiswil 

Umsetzung 2026 IR 40    

Schulraumplanung 2026 Planung 2026 IR 20    

Schulhaus 94, Anbau drei 
Geschosse 

Umsetzung 2026 IR 2'750    

Sagimattstrasse Sanierung Umsetzung 2026 IR 280    

Sagimattstrasse Sanierung,  
Perimeterbeiträge 

Umsetzung 2026 IR -112    

Bresteneggstrasse Sanierung Planung 2027 IR  228   

Bresteneggstrasse Sanierung,  
Perimeterbeiträge 

Planung 2027 IR  -91   

Schnarzenstrasse Sanierung Planung 2028 IR   230  

Schnarzenstrasse Sanierung,  
Perimeterbeiträge 

Planung 2028 IR   -92  

Forstreviergenossenschaft, Sanie-
rung Waldstrasse 

Umsetzung 2026 IR 130    

UHG Ettiswil, Beiträge an Ausbau 
(Seestrasse und Moosstrasse) 

Umsetzung 2026 IR 50    

Bushof, Nachtragskredit und  
Widmung 

Umsetzung 2026 IR 2'910    

Bushof, Beitrag von Kanton Umsetzung 2026 IR -1'696    

Bushof, Beitrag von Busbetreiber Umsetzung 2026 IR -95    

Bushof, Beitrag von Zentras Umsetzung 2026 IR -90    

KS Sanierungen Umsetzung 2026 IR 72    

GEP Weiterführung 2. Runde Umsetzung 2025 IR 38    

KS Baumgartenweg (Einführung 
Trennsystem) 

Planung 2027 IR  1'000   

KS Anschlussgebühren Umsetzung  IR - 40  - 40 - 40 - 40 

 

Messgrössen 

Beschreibung Einheit 
Vorgabe 

Menge 

Budget 
2025 

Budget 
2026 

Plan  
2027 

Plan 
2028 

Plan 
2029 

Abwasser Mengengebühr CHF / M3 1.30 1.15 1.25 1.25 1.25 1.25 

Abfall-Grundgebühren CHF 30.00 30.00 30.00 30.00 30.00 30.00 

Abwasser Grundgebühren 
CHF /  
ANSCHLUSS 

75.00 50.00 75.00 75.00 75.00 75.00 

Abwasser versiegelte  
Fläche 

CHF / M2 0.40 0.40 0.40 0.40 0.40 0.40 
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Entwicklung der Finanzen, Erfolgsrechnung 

(in Tausend CHF)   
Rechnung 

2024 

Budget 
2025 

Budget 
2026* 

Abw. 
% 

Plan 
2027** 

Plan 
2028** 

Plan 
2029** 

Sicherheit, Infrastruktur, 
Immobilien und Umwelt 

Aufwand 4'040 4'258 4'338 1.9 4'506 4'612 4'675 

Ertrag -3'192 -3'264 -3'284 0.6 -3'309 -3'329 -3'349 

Saldo 848 994 1'054 6.1 1'198 1'283 1'326 

Leistungsgruppen          

Sicherheit  

Aufwand 448 540 526 -2.6    

Ertrag -390 -481 -459 -4.8    

Saldo 58 59 67 14.8    

Infrastruktur  

Aufwand 1'020 1'183 1'202 1.7    

Ertrag -351 -354 -340 -3.9    

Saldo 669 829 862 4.0    

Immobilien  

Aufwand 1'892 1'887 1'913 1.4    

Ertrag -1'824 -1'846 -1'870 1.3    

Saldo 68 41 43 4.0    

Umwelt und Wirtschaft 

Aufwand 679 648 697 7.6    

Ertrag -626 -584 -616 5.5    

Saldo 53 64 81 26.2    

 

Investitionsrechnung 

(in Tausend CHF)  
Rechnung 

2024 

Budget 
2025 

Budget 
2026* 

Abw. 
% 

Plan 
2027** 

Plan 
2028** 

Plan 
2029** 

Sicherheit, Infrastruktur, 
Immobilien und Umwelt 

Ausgaben 5'094 2'422 6'337 161.6 1'232 230 0 

Einnahmen -338 -40 -2'033  -40 -132 -40 

Nettoinvestition 4'756 2'382 4'304 80.6 1'192 98 -40 

 
 
Erläuterungen zu den Finanzen 
 

 

Erfolgsrechnung 
Der Nettoaufwand im Aufgabenbereich Infrastruktur, Immobilien, Umwelt und Sicherheit von CHF 1'054'100 

liegt CHF 60'500 über dem Nettoaufwand des Vorjahresbudgets. 

 

Die Gründung der Einfachen Gesellschaft AquaConnecta wurde 2025 vollzogen. Der Beitrag von CHF 13'000 

deckt anteilsmässig die Kosten für die Planung für das weitere Vorgehen für den Regionalen Wasserverbund 

für eine ausreichende Wasserversorgungsicherheit. 
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Alle Liegenschaften des Verwaltungsvermögens werden in diesem Aufgabenbereich als Kostenstellen geführt. 

Dabei werden die Kosten wie Unterhalt, Abschreibungen, Verzinsung usw. gemäss HRM 2 nach einem Um-

lageschlüssel auf die einzelnen Kostenträger umgelegt bzw. verteilt. 

 

Investitionsrechnung 
Die Investitionen in die Bauten der Schule werden im Aufgabenbereich Infrastrukturen belastet. Die daraus 

erfolgenden Zinsen und Abschreibungen werden nach Fertigstellung dem Bereich Bildung belastet. 

 

Der Neubau des Bushof ist zur internen Vernehmlassung bei den kantonalen Stellen eingereicht worden und 

soll Anfang 2026 als Baugesuch eingereicht werden. Die kantontonale Stelle VIF, Verkehr und Infrastruktur 

will das Projekt zur Ausführung an die Gemeinde Ettiswil abtreten. Die Gemeinde muss deshalb den Bushof 

als Bruttokredit vorlegen und den entsprechenden Nachtragskredit genehmigen lassen. Diese Investitionen 

werden in den Traktanden 5 dieser Botschaft für die Gemeindeversammlung vom 11. Dezember 2025 separat 

ausführlich erläutert.  

 

Die Schulen des Kantons Luzern erhalten für den Zyklus 3 ab der siebten Klasse neue Vorgaben und Aufga-

ben zur Führung des Unterrichtes. Die Neuerung wird im Bildungsbereich mit selbst organisiertem Lernen 

bezeichnet und bedarf zusätzliche Gruppenräume auch im Zyklus 3. Ab dem Schuljahr 2027/2028 wird der 

Bestand im Zyklus 3 von heute 6 Klassen auf bis zu 8 Klassen ansteigen. Die dadurch zusätzlich benötigten 

Klassenzimmer will der Gemeinderat mit einem dreigeschossigen Anbau an das Schulhaus 1994 erstellen. 

Für den Betrag von CHE 2'750'000 wird ein Sonderkredit notwendig. 

Diese Investition wird im Traktandum 6 dieser Botschaft für die Gemeindeversammlung vom 11. Dezember 

2025 separat ausführlich erläutert.   
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AFP 2026 - 2029 
* Beschluss     ** Kenntnisnahme 

 

 

6 Steuern, Finanzen und Allgemeine Dienste 
 

Bereichsvorsteher: Urs Boog 

 

Leistungsauftrag* 

Der Aufgabenbereich Steuern, Finanzen und All-

gemeine Dienste umfasst die Leistungsgruppen 

 

• Steuern 

• Finanzen 

• Allgemeine Dienste 

 

Die Abteilungen Finanzen und Steuern betreiben 

und organisieren das kommunale Rechnungswe-

sen. Sie erarbeiten klare und transparente Ent-

scheidungsgrundlagen für die Gemeindeversamm-

lung und den Gemeinderat. Sie sorgen für eine 

fristgerechte Kreditoren- und Debitorenbewirt-

schaftung. Die Risiken werden im Rahmen des in-

ternen Controllingsystems erkannt und minimiert. 

Die Abteilungen organisieren die Steuerveranla-

gung und das Inkasso verschiedener Steuern. Sie 

sorgen für eine kompetente und rasche Bearbei-

tung der Kundenanliegen im Bereich Steuern und 

Gebühren.

Bezug zum Legislaturprogramm 

Die Gemeinde Ettiswil erfüllt ihre Aufgaben mit ei-

nem angepassten Steuerfuss. Sie orientiert sich 

dabei auch an der Wettbewerbsfähigkeit mit den 

Nachbargemeinden. 

 

Lagebeurteilung 

Die Steuereinnahmen werden infolge der von der 

Stimmbevölkerung gutgeheissenen Steuergesetz-

revision nicht im gewohnten Ausmass ansteigen. 

Die weitergeleiteten Erträge aus der OECD-Min-

deststeuer sind in der Höhe für die weiteren Jahre 

noch nicht bestätigt. 

 

Mit der Digitalisierung wurden Optimierungen im 

Bereich Finanzen und Steuern vorgenommen.  

Die Zusammenarbeit mit den IT-Anbietern wird lau-

fend überprüft und angepasst. 

 

 

Chancen / Risikenbetrachtung 

Chance / Risiko Mögliche Folgen Priorität Massnahmen 

Chance:       

Organisationsentwicklung 
mit der Digitalisierung und 
der Einführung HRM 2 

Effizientere Abläufe mittel Chancen nutzen, Veränderungen pro-
aktiv angehen 

Risiko:       

Starke Abweichungen im 
Steuerfuss gegenüber um-
liegenden Gemeinden 

Höhere Leerwohnungsbe-
stände 

mittel Steuerfuss wenn nötig moderat an-
passen, Eigenkapitalbestand in Steu-
erplanung einbeziehen 

 
 

Massnahmen und Projekte 

(in Tausend CHF) 

Beschreibung Status Zeitraum ER/IR 
Budget 

2026 

Plan 
2027 

Plan 
2028 

Plan 
2029 

-        
ER  
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Messgrössen 

Beschreibung Einheit 
Vorgabe 

Menge 

Budget 
2025 

Budget 
2026 

Plan 
2027 

Plan 
2028 

Plan 
2029 

E-Rechnungen NUTZER > 50 > 65 > 70 > 75 > 80 > 85 

Mahnungen % < 5 < 4 < 4 < 4 < 4 < 4 

Stand Steuereinschätzungen Ende 
Jahr 

% 85 85 85 85 85 85 

 

Entwicklung der Finanzen, Erfolgsrechnung 

(in Tausend CHF)   
Rechnung 

2024 

Budget 
2025 

Budget 
2026* 

Abw. 
% 

Plan 
2027** 

Plan 
2028** 

Plan 
2029** 

Steuern, Finanzen und 
Allgemeine Dienste  

Aufwand 1'628 1'878 2'055 9.4 2'158 2'207 2'215 

Ertrag -12'455 -12'281 -13'397 9.1 -14'112 -14'694 -15'309 

Saldo ** -10'827 -10'403 -11'342 9.0 -11'954 -12'487 -13'094 

Leistungsgruppen                 

Steuern  

Aufwand 379 415 369 -11.1    

Ertrag -8'231 -7'766 -8'418 8.4    

Saldo -7'852 -7'351 -8'049 9.5    

Finanzen  

Aufwand 380 433 413 -4.7    

Ertrag -3'541 -3'676 -4'053 10.3    

Saldo ** -3'161 -3'243 -3'640 12.2    

Allgemeine Dienste  

Aufwand 868 1'030 1'273 23.6    

Ertrag -683 -839 -926 10.4    

Saldo 185 191 347 81.9    

** ohne Abschlussbuchung (Ergebnis) 

 
Investitionsrechnung 

(in Tausend CHF)  
Rechnung 

2024 

Budget 
2025 

Budget 
2026* 

Abw. 
% 

Plan 
2027** 

Plan 
2028** 

Plan 
2029** 

Steuern, Finanzen und 
Allgemeine Dienste 

Ausgaben 27 0 0 0.0 0 0 0 

Einnahmen 0 0 0 0.0 0 0 0 

Nettoinvestition 27 0 0 0.0 0 0 0 
 

 
 
Erläuterungen zu den Finanzen 
 

 

Erfolgsrechnung 

Die Steuererträge für das Jahr 2026 basieren auf einem Steuerfuss von 2.15 Einheiten. Die Berechnung des 

Steuerertrages erfolgt auf dem fakturierten Steuerertrag 2025 (Stand Ende August 2025).  
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Bei den Gemeindesteuern können die Auswirkungen der Steuergesetzrevision 2025 und dem Ausgleich der 

kalten Progression (CHF 355'000) mit den prognostizierten Einnahmen aus der OECD-Mindestbesteuerung 

CHF 495'000) kompensiert werden. Die OECD-Ergänzungssteuer wirkt sich erfolgswirksam im Jahr 2026 aus. 

Gesamthaft sollen die Gemeinden mit einem Betrag von CHF 300 Mio. an den Erträgen der OECD-Ergän-

zungssteuer partizipieren. 

Aufgrund der aktuellen Hochrechnung und des Bevölkerungswachstums darf gesamthaft betrachtet mit einem 

Netto-Mehrertrag von rund CHF 367'000 gerechnet werden. 

 

Die Erträge der Sondersteuern (Grundstückgewinnsteuern, Handänderungssteuern, Erbschaftssteuern und 

Nachkommens-Erbschaftssteuern) welche jeweils schwierig zu budgetieren sind, werden voraussichtlich Min-

dereinnahmen gegenüber dem Vorjahresbudget von CHF 40'000 einbringen. 

 

Die Mehraufwendungen der Leistungsgruppe Allgemeine Dienste resultieren unter anderem aus der Neube-

setzung der Stelle Gemeindeschreiber/in sowie den damit einhergehenden organisatorischen Anpassungen. 

 

Gemäss definitiver Beitragsverfügung des Kantons erhöht sich die Finanzausgleichszahlung im kommenden 

Jahr um netto CHF 400'000. 

 

 

Investitionsrechnung 

Keine Investitionen im Aufgabenbereich 6 Steuern, Finanzen und Allgemeine Dienste. 
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Bericht der Controllingkommission 

 

Als Controlling-Kommission haben wir den Aufga-

ben- und Finanzplan für die Periode vom 

01.01.2026 bis 31.12.2029 sowie das Budget (Er-

folgsrechnung und Investitionsrechnung) inkl. Steu-

erfuss und die politischen Leistungsaufträge für das 

Jahr 2026 der Gemeinde Ettiswil geprüft. 

 

Unsere Beurteilung erfolgte gemäss gesetzlichem 

Auftrag und gestützt auf das Handbuch Finanz-

haushalt der Gemeinden, Kapitel 2.5 Controlling. 

 

Das Budget 2026 entspricht den gesetzlichen Vor-

gaben. Die dargestellte Entwicklung der Gemeinde 

erachten wir weiterhin als angespannt, jedoch auf-

grund der vom Gemeinderat definierten Massnah-

men und Begründungen als vertretbar.  

 

Der vorgeschlagene Steuerfuss von 2.15 Einheiten 

wird von uns als notwendig beurteilt und das Budget 

2026 entsprechend genehmigt. 

 

Wir empfehlen, das vorliegende Budget mit einem 

Aufwandüberschuss von CHF 1'612'600 inklusive 

einem Steuerfuss von 2.15 Einheiten, Nettoinvesti-

tionsausgaben von CHF 4'520'600 sowie die politi-

schen Leistungsaufträge zu genehmigen. 

 

Allerdings nehmen wir den Finanzplan 2027 bis 

2029 ablehnend zur Kenntnis. Selbst unter optimis-

tischen Annahmen zeigen die Prognosen ein struk-

turelles Ungleichgewicht im Finanzhaushalt, das 

langfristig nicht tragfähig erscheint. Die Überarbei-

tung der Finanzplanung 2027 bis 2029 bietet die 

Chance, Massnahmen zur Reduktion des Haus-

haltsdefizits zu entwickeln. Die Controlling-Kommis-

sion empfiehlt, mit der geplanten Finanz- und Steu-

erstrategie entsprechende Lösungsansätze zu erar-

beiten, um die nachhaltige Entwicklung der Ge-

meindefinanzen sicherzustellen. 

 
Ettiswil, 13. November 2024 

 

CONTROLLINGKOMMISSION ETTISWIL 

 

Thomas Willi, Mitglied 

Anton Gut, Mitglied

Antrag des Gemeinderates 

 

zum Aufgaben- und Finanzplan 2026 - 2029 und 

zum Budget 2026 

 

Der Gemeinderat hat den Aufgaben- und Finanz-

plan für die Periode 2026 - 2029 und das Budget 

für das Jahr 2026 verabschiedet und stellt folgen-

den Anträge: 

 

1. Das Budget für das Jahr 2026 sei mit einem 

Aufwandüberschuss von CHF 1'612'600, Inves-

titionsausgaben von CHF 6'554'000 einem 

Steuerfuss von 2.15 Einheiten sowie den Leis-

tungsaufträgen der Aufgabenbereiche zu be-

schliessen. 

 

2. Der Kontrollbericht der kantonalen Finanzauf-

sicht vom 18. März 2025 zum Aufgaben- und  

Finanzplan 2025 - 2028 und zum Budget 2025 

wird den Stimmberechtigten wie folgt eröffnet: 

 

«Die kantonale Aufsichtsbehörde hat geprüft, 

ob das Budget 2025 sowie der Aufgaben- und 

Finanzplan 2025 - 2028 mit dem übergeordne-

ten Recht, insbesondere mit den Buchführungs-

vorschriften und den verlangten Finanzkenn-

zahlen vereinbar sind und ob die Gemeinde die 

Mindestanforderungen für eine gesunde Ent-

wicklung des Finanzhaushalts erfüllt. Sie hat 

gemäss Bericht vom 18. März 2025 keine An-

haltspunkte festgestellt, die aufsichtsrechtliche 

Massnahmen erfordern würden». 

 

Ettiswil, 24. September 2025 
 

IM NAMEN DES GEMEINDERATES 

 

Samuel Kreyenbühl Elmar Stöckli 

Gemeindepräsident Gemeindeschreiber 
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Antrag Gemeinderat 

Der Gemeinderat beantragt: 
 

a) Vom Aufgaben- und Finanzplan 2026 - 2029 sei zustimmend Kenntnis zu nehmen. 
 

b) Das Budget für das Jahr 2026 mit einem Aufwandüberschuss von CHF 1'612'600, Investitionsausgaben 

von brutto CHF 6'554'000, einem Steuerfuss von 2.15 Einheiten sowie den politischen Leistungsaufträ-

gen der Aufgabenbereiche sei zu beschliessen.  
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4 
 
Nachtragskredit inklusive Widmung 
Neubau Bushof 
 

 

Ausgangslage 

An der Gemeindeversammlung vom 16. Mai 2018 

wurde dem Sonderkredit von CHF 790'000 für den 

Ausbau des Bushofes von den Stimmberechtigten 

zugestimmt. Zu diesem Zeitpunkt lag ein auflagefä-

higes Projekt mit fünf Haltekanten mit einer Anfahr-

kante von 16 Zentimeter vor. Geplant war ebenfalls 

ein Warteraum und eine WC-Anlage ohne Perron-

dächer. Nach der Genehmigung durch die Gemein-

deversammlung konnte das Projekt leider aus 

Gründen der Vorgaben zum Behindertengleichstel-

lungsgesetz nicht weiterverfolgt werden. Nach Klä-

rung der Grundlagen wurde mit der Planung 2024 

grundlegend neu gestartet. Durch den möglichen 

Erwerb der ehemaligen Schmitte konnte die Pla-

nung mit anderen Voraussetzungen angegangen 

werden. 

 

Übertrag vom Finanzvermögen ins Verwal-

tungsvermögen (Widmung Anteil ehemalige 

Schmitte) 

Ein Teil der Parzelle Nr. 535 Grundbuch Ettiswil, der 

ehemaligen Schmitte, muss gemäss heutigen Pla-

nungsstand für den Neubau des Bushofes Ettiswil 

verwendet werden, um eine optimale Verkehrsfüh-

rung der Linienbusse zu gewährleisten. Das Grund-

stück der ehemaligen Schmitte wurde vom Gemein-

derat zu diesem Zweck im Jahr 2025 erworben. Da 

zu diesem Zeitpunkt der genaue Flächenbedarf ab 

dem Grundstück Nr. 535 noch nicht bekannt war, 

wurde das gesamte Grundstück ins Finanzvermö-

gen gebucht. Mit der Verwendung der Teilfläche für 

öffentliche Zwecke bedarf es einer Widmung der 

festgelegten Summe von CHF 125'000 ins Verwal-

tungsvermögen. Die Widmung ist als Teil der Kos-

ten im Nachtragskredit zum Sonderkredit Bushof. 

 

Wird die Teilfläche der ehemaligen Schmitte künftig 

für eine öffentliche Aufgabenerfüllung genutzt, ist 

dies dem Verwaltungsvermögen zuzuordnen. Die-

ser Teil der Immobilie verliert den Charakter einer 

Kapitalanlage, weil sie nicht mehr frei verkäuflich 

wäre. Die Übertragung von Finanzvermögen ins 

Verwaltungsvermögen (Widmung) stellt kreditrecht-

lich eine Ausgabe dar. Die Ausgabe liegt im Kom-

petenzbereich des Gemeinderates, da jedoch im 

Budget 2025 in der Investitionsrechnung kein 

Budgetkredit eingestellt ist, bedarf es gleichzeitig ei-

nes entsprechenden Nachtragskredites. Die Über-

tragung vom Finanzvermögen ins Verwaltungsver-

mögen wird per Rechtskraft der Baubewilligung 

zum Buchwert von CHF 125'000 erfolgen. 

 

Nachtragskredit Neubau Bushof 

Der Neubau des Bushof wurde zur internen Ver-

nehmlassung bei den kantonalen Stellen vorgelegt 

und soll voraussichtlich Anfang 2026 als Baugesuch 

eingereicht werden. Die kantontonale Stelle VIF 

Verkehr und Infrastruktur will das Projekt zur Aus-

führung an die Gemeinde Ettiswil abtreten. Die Ge-

meinde muss deshalb den Bushof als Bruttokredit 

vorlegen und den entsprechenden Nachtragskredit 

genehmigen lassen. 

 

Projekt Neubau Bushof 

Die Planung des neuen Bushofes ist weit fortge-

schritten. Die Baueingabe soll Anfang 2026 erfol-

gen. Die Tiefbaubauplanung wurde von der Firma 

Bucher + Partner AG im Auftrag des Kantons Lu-

zern ausgeführt. Die Pläne für die Hochbauten wur-

den im Auftrag der Gemeinde Ettiswil vom Team 

der A6 Architekten erstellt. 

Am Standort des aktuellen Bushofes, der ehemali-

gen Kantonsstrasse, des alten Postgebäudes und 

auf einem Teil des Grundstücks der ehemaligen 

Schmitte ist ein neuer Bushof mit fünf Haltekanten 

geplant. Die neuen Haltekanten können dank der 

veränderten Anordnung alle mit einer Höhe von 

22 cm ausgebaut werden. Der neue Bushof wird so-

mit optimal für alle Benutzer zugänglich sein. 

Zwei der Haltekanten werden auf dem Grundstück 

der ehemaligen Grosswangerstrasse parallel zuei-

nander erstellt. Drei weitere Haltestellen werden auf 

dem heutigen Postplatz erstellt. Die entstehende 

dreieckige Fläche wird mit einem grossen Dach ver-

sehen, um den Gästen einen geschützten Bereich 

für Umsteige- und Wartezeiten zu bieten. 

Dort sind ebenfalls Sitzgelegenheiten, Fahrgastin-

formationen, Veloständer und eine WC-Anlage ge-

plant. Ein Dach erhält auch den Perron auf dem 

heutigen Postplatz. 

Die Anbauten an der ehemaligen Schmitte werden 

abgebrochen und durch kleinere zweckmässige 

Neubauten ersetzt. Die ehemalige Schmitte bleibt in 

ihrer heutigen Form als Wohnhaus erhalten. 

 

Finanzierung  

Bei der Erstellung des Budgets waren die Verhand-

lungen über die Finanzierung des Bushofes noch 
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nicht abgeschlossen. Die korrigierten Zahlen wer-

den an der Gemeindeversammlung detailliert auf-

gezeigt.  

Der Kanton Luzern VIF wird die Erstellung der Bus-

hofes im Bereich Tiefbau bis zur Höhe von 22 cm 

übernehmen (Haltekantenregelung). Die Infrastruk-

turen für die Fahrgastinformationen und für das 

Buspersonal wird von den Busbetreibern über den 

Verkehrsverbund Luzern VVL übernommen. Die 

Sanierung des Kantonsstrassenbelages im Bereich 

Grosswangerstrasse geht zu Lasten des Zentras 

Kanton Luzern. Die beanspruchte Fläche ab der 

Parzelle der ehemaligen Schmitte (Widmung) und 

die Kosten für die Hochbauten müssen durch die 

Gemeinde Ettiswil übernommen werden.  

Der Gemeinderat ist überzeugt, dass in den laufen-

den Verhandlungen der Anteil der Gemeinde, auf-

grund der regionalen Bedeutung des Projektes, 

noch reduziert werden kann. 

Nach der Inbetriebnahme des neuen Bushofes wer-

den die höheren Unterhaltskosten für die Hochbau-

ten und Haltekanten ebenfalls von der Gemeinde 

getragen werden müssen.  

Das Projekt ist gut vorbereitet und erfüllt eine Viel-

zahl an Anforderungen. Es stellt eine einmalige 

Chance dar, einen modernen Bushof zu erstellen. 

Der Gemeinderat empfiehlt der Gemeindever-

sammlung daher, dem Nachtragskredit zuzustim-

men. 
 

 
Kostenschätzung Gesamtkosten 
(Stand 07.08.2025) 
 

(Beiträge inkl. 8.1 % Mehrwertsteuer) 

 
 

Projektkosten Bushof CHF 3'421'200 
 

Bisherige Kosten CHF 43'600 
Gemeinde Ettiswil bis 2024 

 

Planungskosten CHF 110'200 
Bucher + Partner AG 

A6 Architekten AG 

 

Widmung Teilfläche Schmitte CHF 125'000 

 

 

Total Sonderkredit CHF 3'700'000 

 
 

Bewilligter Kredit 

(Sonderkredit vom 16.05.2018) CHF 790'000 

 
 

Total Nachtragskredit CHF 2'910'000 

Der Mittelbedarf für Sonderkredite ist in das jewei-

lige Budget einzustellen (§ 38 Abs. 3 FHGG). Im be-

willigten Budget 2018 der Investitionsrechnung sind 

die erforderlichen Mittel im Betrage von 

CHF 790'000 enthalten. Die definitive Kostenschät-

zung inklusive dem Kantonsanteil zeigt jedoch, 

dass die erforderlichen Mittel höher ausfallen als 

damals budgetiert. 

 

Enthält das Budget für ein Vorhaben keinen ausrei-

chenden Kredit, ist gemäss § 14 FHGG bei den 

Stimmberechtigten rechtzeitig ein Nachtragskredit 

zu beantragen. Deshalb ist von den Stimmberech-

tigten ein Nachtragskredit inklusive Widmung über 

CHF 2'910'000 zum Budget 2018 einzuholen. 

 

Von den Gesamtkosten sind Stand 07.08.2025 von 

Dritten: Vif, Zentras und VVL, Beträge in der Höhe 

von CHF 1'881'500 zugesichert. Das Ziel des Ge-

meinderates ist es die Kosten und die Beiträge von 

Dritten bei Nachverhandlungen zu optimieren. 

 

Weitere detailliertere Informationen werden an 

der Gemeindeversammlung abgegeben. 

 

 

 

Bericht / Empfehlung Controllingkommission 

Die Controllingkommission hat die Unterlagen beur-

teilt und einen Bericht erstellt. Sie unterstützt den 

Antrag des Gemeinderates. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Antrag Gemeinderat 

Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtig-

ten den Nachtragskredit inklusive Widmung (im 

Sinne einer Ausgabenbewilligung) für den Neubau 

Bushof im Gesamtbetrag von CHF 2'910'000 zu 

genehmigen. 
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Situation Bushof Neubau 
 

 

 
 

Situation Grundriss Bushof Perron 
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Ansicht Süden 
 

 
 

 

 

 

Ansicht Westen 
 

 
 

 

 

 

Ansicht Überdachung Norden 
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Ansicht Westen mit ehemaliger Schmitte  
 

 
 

 

 

 

 

 

5 
 
Sonderkredit Schulhaus 94  
Anbau drei Geschosse 
 

 

Die Schulen des Kantons Luzern erhalten für den Zyk-

lus 3, ab der siebten Klasse, neue Vorgaben und Auf-

gaben zur Führung des Unterrichtes. Die Neuerung 

wird im Bildungsbereich als selbst organisiertes Ler-

nen, SOL, bezeichnet und bedarf zusätzlicher Grup-

penräume. Bereits heute können die geforderten kan-

tonalen Vorgaben nicht umgesetzt werden. Ab dem 

Schuljahr 2027/2028 wird der Bestand im Zyklus 3 von 

heute 6 Klassen auf bis zu 8 Klassen ansteigen. Die 

dadurch zusätzlich benötigten Klassenzimmer will der 

Gemeinderat mit einem dreigeschossigen Anbau an 

das Schulhaus 94 umsetzen. Voraussichtlich ab dem 

Schuljahr 2031/2032 wird es im Zyklus 3 wieder 

6 Klassen haben, mit den zusätzlichen Räumen kön-

nen dann die Vorgaben des Kantons SOL vollständig 

umgesetzt werden. 

Für den Betrag von CHF 2'750'000 wird ein Sonder-

kredit notwendig. Die Projektidee sieht vor, am Schul-

haus 1994 einen dreigeschossigen Anbau vorwiegend 

aus Holz zu realisieren. Dem Zyklus 3 der Schule Et-

tiswil soll so der notwendige Raum für den Start des 

SOL und die zusätzlichen Klassen ab 2027/2028 zur 

Verfügung gestellt werden können.  

Der Vorschlag für die Holzbauweise basiert primär auf 

der angestrebten kurzen Bauzeit und den reduzierten 

Emissionen. 

Der Anbau kann über das bestehende Treppenhaus 

erschlossen werden, es sind keine zusätzlichen Toilet-

ten erforderlich. Am bestehenden Gebäude müssen 

nur wenige Anpassungen vorgenommen werden. 

Da die behindertengerechte Erschliessung in öffentli-

chen Gebäuden hoch gewichtet wird, soll mit der Ver-

bindung im UG zum Schulhaus 1965 der Beginn der 

Erschliessung aufgezeigt werden.  

Die künftig notwendige Sanierung des Schulhauses 

1965 bietet die Gelegenheit, einen Personenlift zu in-

tegrieren und durch die Verbindung zu den Schulhäu-

sern 1994 und 1973 eine durchgehende Erschliessung 

zu schaffen. 
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Entwicklung Klassenzahlen Ettiswil und Kottwil 
 

 Anzahl Klassen im Schuljahr 

Schulanlage Ettiswil 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31 - 36 

Kindergarten 3 3 2.5 2.5 2.25 3 3.25 

Primarschule 10 10 9 9 9 9 9 

ISS Sekundarstufe 6 6 7 8 8 7 6 

Total 19 19 18.5 19.5 19.25 19 18.25 

    

Anzahl Sek-Schüler 107 108 122 132 128 126 100 - 115 

      

Schulanlage Kottwil 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31 - 36 

Primarschule 2.5 2.5 2.5 2 3 1.5 2 

 

 

 

 

Projektidee – Erweiterung Sekundarschulhaus 1994 
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Schulhaus 1994 mit Anbau Schnitt 
 

 

 
 
 
Schuhaus 1994 IST-Zustand 
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Schulhaus 1994  
Grundriss EG mit Anbau und Teilung Klassenzimmer in zwei Gruppenräume 
 

 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
Kostenschätzung Gesamtkosten 
 
(Beiträge inkl. 8.1 % Mehrwertsteuer) 
 
Vorbereitungen und Rückbauten CHF 24'500 

Neubau CHF 1'861'100 

Umbauten CHF 115'800 

Mobiliar CHF 99'200 

PV-Anlage CHF 27'600 

Umgebung CHF 60'600 

Planung CHF 341'800 

Gebühren, Bewilligungen CHF 82'700 

Reserve CHF 136'700 

 

Total Sonderkredit CHF 2'750'000 

 

 

Bericht / Empfehlung Controllingkommission 

Die Controllingkommission hat die Unterlagen beur-

teilt und einen Bericht erstellt. Sie unterstützt den 

Antrag des Gemeinderates. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Antrag Gemeinderat 

Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtig-

ten den Sonderkredit für den dreigeschossigen 

Anbau an das Schulhaus 94 für CHF 2'750'000 zu 

genehmigen. 
 

 



Gemeinde Ettiswil 
 
 
 

42 
 

 

6 
 
Abschluss neuer Konzessionsvertrag 
mit CKW AG 
 

 

Ausgangslage 
Die Stromversorgung in der Schweiz ist eine Ver-

bundaufgabe zwischen Bund, Kantonen, Ge-

meinde, Netzbetreibern und Energieproduzenten. 

Die verschiedenen Akteure übernehmen dabei je-

weils einen Teil der Verantwortung.  

 

Das Bundesgesetz über die Stromversorgung 

(StromVG) vom 23. März 2007 verlangt, dass die 

Kantone die Netzgebiete der auf ihrem Gebiet täti-

gen Netzbetreiber bezeichnen. Damit wird be-

stimmt, welcher Netzbetreiber in einem Gebiet die 

Anschlusspflicht und die Lieferpflicht gemäss 

StromVG übernimmt. So wird sichergestellt, dass 

Endverbraucher im ganzen Kantonsgebiet an das 

Elektrizitätsnetz angeschlossen und mit Strom ver-

sorgt werden können. Mit Beschluss vom 2. März 

2010 hat der Luzerner Regierungsrat die Netzge-

biete festgelegt und zugeteilt. In den meisten Ge-

meinden im Kanton Luzern übernimmt die CKW ge-

mäss der Netzgebietszuteilung die Rolle des Netz-

betreibers. 

 

Insgesamt ist das Schweizer Stromnetz in sieben 

Netzebenen eingeteilt. Die CKW betreibt ein Verteil-

netz auf überregionaler, regionaler und lokaler 

Ebene (Netzebenen 3, 5 und 7) und versorgt die 

Gemeinden mit elektrischer Energie, zum grössten 

Teil bis zum Endkunden. Der Betrieb des nationalen 

Übertragungsnetzes liegt bei der nationalen Netz-

gesellschaft Swissgrid.  

 

Was regelt der Konzessionsvertrag mit der 

CKW? 

Wenn eine Gemeinde die Versorgung ihres Gebie-

tes mit elektrischer Energie an ein Unternehmen de-

legiert, so muss sie diesem das Recht erteilen, den 

öffentlichen Grund (z. B. Strassen, Wege, Plätze 

usw.) für die Errichtung eines Elektrizitätsverteilnet-

zes benutzen zu dürfen. Dies erfolgt durch einen 

Konzessionsvertrag. In der Gemeinde Ettiswil ist die 

CKW für die Stromversorgung zuständig. 

 

Für die sichere und zuverlässige Stromversorgung 

investiert die CKW jedes Jahr über 60 Millionen 

Franken in den Betrieb und Unterhalt des Stromnet-

zes. Für die Nutzung des öffentlichen Grunds be-

zahlt die CKW an die Gemeinden eine Gebühr - die 

sogenannte Konzessionsabgabe. Die Abgabe ist 

vergleichbar mit der Entschädigung für eine Dienst-

barkeit, welche die CKW an einen privaten Landei-

gentümer bezahlt, wenn sie eine Leitung auf dessen 

Grundstück verlegt. Die Leitungen selbst gehören 

der CKW und werden von ihr unterhalten und be-

trieben.  

 

Die CKW zieht die Konzessionsabgabe bei den 

Endkunden über die Stromrechnung ein (auf der 

Rechnung separat ausgewiesen) und leitet die ein-

genommenen Mittel an die Gemeinde weiter. Falls 

künftig ein Kunde die Konzessionsabgabe nicht ent-

richtet, zahlt die CKW diesen Beitrag auch nicht 

mehr an die Gemeinde.  

 

Die Höhe der Konzessionsabgabe wird im Konzes-

sionsvertrag zwischen der Gemeinde und der CKW 

geregelt. Der aktuelle Konzessionsvertrag zwischen 

der Gemeinde Ettiswil und CKW stammt aus dem 

Jahre 2009. Damals wurde festgelegt, dass die 

Konzessionsabgabe als Prozentsatz des Netznut-

zungsentgeltes berechnet wird. Die Höhe unter-

scheidet sich je nach Netzebene, auf der ein Kunde 

ans Verteilnetz von der CKW angeschlossen ist. 

 

▪ 10 % auf dem Netznutzungsentgelt für Aus- 

speisungen in Niederspannung (Netzebene 7) 

▪ 7.5 % auf dem Netznutzungsentgelt für Aus- 

speisungen in Mittelspannung (Nutzebene 5)  

▪ 5 % auf dem Netznutzungsentgelt für Aus- 

speisungen in Hochspannung (Netzebene 3) 

 

Handlungsbedarf  

Seit 2009 hat sich der Strommarkt grundlegend ver-

ändert. Das Schweizer Stimmvolk hat 2017 den 

schrittweisen Ausstieg aus der Kernenergie be-

schlossen. Der Ausbau der Photovoltaik nimmt zu 

und mit dem neuen Stromgesetz hat die Schweizer 

Stimmbevölkerung ambitionierte Ziele für den Aus-

bau der erneuerbaren Energien festgelegt. Diese 

Entwicklungen führen dazu, dass Netzbetreiber wie 

die CKW mehr Geld in den Ausbau der Verteilnetze 

investieren müssen und die Netzgebühren tenden-

ziell steigen. Auch die Tarife der Übertragungsnetz-

betreiberin Swissgrid sind in den letzten Jahren ge-

stiegen. 

 

In den Jahren 2022/23 war Europa ausserdem mit 

einer Energiekrise konfrontiert. Die Schweiz musste 

verschiedene Massnahmen ergreifen, um sich auf 

eine mögliche Strommangellage vorzubereiten. Der 

Bund erhebt deshalb seit 2023 eine neue Abgabe 
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von 1.2 Rappen pro Kilowattstunde (kWh) für die 

sogenannte Winterreserve. Damit werden die Mas-

snahmen gegen eine mögliche Strommangellage fi-

nanziert (z. B. Wasserkraftreserve, Bau eines Re-

servekraftwerks in Birr oder die Bereitstellung wei-

terer Reservekraftwerke und Notstromgruppen). 

Auch in den kommenden Jahren können diese oder 

ähnliche Abgaben erhoben werden, um zusätzliche 

Massnahmen für die Versorgungssicherheit zu fi-

nanzieren. Diese Abgaben müssen die Verteilnetz-

betreiber als Teil des Netznutzungsentgeltes ver-

rechnen.  

 

Auch das neue Stromgesetz, das die Schweizer 

Stimmbevölkerung im Juni 2024 deutlich angenom-

men hat, enthält zusätzliche Massnahmen zur För-

derung der erneuerbaren Energien, die über die 

Netztarife abgerechnet werden. 

 

Alle diese Entwicklungen haben dazu geführt, dass 

sich die Ausgangslage für die Berechnung der Kon-

zessionsabgabe massgeblich verändert hat. Wie 

ausgeführt, wird gemäss dem Konzessionsvertrag 

von 2009 die Konzessionsabgabe als Prozentsatz 

des Netznutzungsentgeltes berechnet. Jede Erhö-

hung des Netznutzungsentgeltes führt somit auto-

matisch zu einer Erhöhung der Konzessionsab-

gabe. Die höhere Abgabe muss von den Stromkon-

sumentinnen und -konsumenten mit der Stromrech-

nung bezahlt werden.  

 

Juristische und finanzielle Risiken  

Diese automatische Erhöhung der Konzessionsab-

gabe ist juristisch heikel. Es ist fraglich, ob sie mit 

dem sogenannten Äquivalenzprinzip vereinbar ist. 

Dieses besagt, dass die staatlichen Abgaben und 

der Wert der staatlichen Leistungen in einem ver-

nünftigen Verhältnis stehen müssen. Die steigende 

Abgabe steht in keinem Zusammenhang zur Nut-

zung des öffentlichen Grundes. Auch erhalten die 

Stromkundinnen und -kunden für die höhere Ab-

gabe keine Mehrleistung. 

 

Beim Abschluss des Konzessionsvertrages 2009 

waren die Entwicklungen seit 2022/23 nicht abseh-

bar. Aus diesem Grund gibt es im bestehenden Ver-

trag keinen Mechanismus, wie eine solche Erhö-

hung verhindert werden kann. Dies ist aus Gemein-

desicht auch mit finanziellen Risiken verbunden. 

Falls Stromkunden mit Verweis auf die Verletzung 

des Äquivalenzprinzips die Zahlung der Konzessi-

onsabgabe verweigern, würde die CKW diese Gel-

der auch nicht mehr an die Gemeinde weitergeben.  

Einheitlicher Text und wichtige Änderungen  

Der Verband Luzerner Gemeinden (VLG) hat eine 

Arbeitsgruppe eingesetzt, um mit der CKW einen 

neuen Vertrag zu erarbeiten. Das Ziel ist, dass mög-

lichst alle Gemeinden im Kanton einen gleichlauten-

den Konzessionsvertrag mit der CKW und auch den 

anderen Netzbetreibern abschliessen. Mit dem 

neuen Konzessionsvertrag werden die juristischen 

und finanziellen Risiken für die Gemeinden berei-

nigt. Der neue Konzessionsvertrag wird mit dieser 

Botschaft der Gemeindeversammlung zum Be-

schluss unterbreitet. 

 

Die wichtigste Änderung ist die neue Methode zur 

Berechnung der Konzessionsabgabe. Neu legt jede 

Gemeinde eine Abgabe pro Kilowattstunde (kWh) 

fest. Sie muss sich in einer Bandbreite zwischen 0.3 

und 1.0 Rappen bewegen. Die Abgabe kann bei Be-

darf einmal pro Jahr durch den Gemeinderat ange-

passt werden. Somit besteht keine Abhängigkeit 

mehr zwischen Konzessionsabgabe und Netznut-

zungsentgelt. Die Bemessung der Abgabe erfolgt 

neu gestützt auf ein sachliches Anknüpfkriterium. 

 

Darüber hinaus wird der Vertrag in verschiedenen 

Punkten aktualisiert:  

 

1. Es wird neu eine Obergrenze für Stromgross-

kunden eingeführt. Damit Endverbraucher mit 

einem hohen Strombedarf nicht übermässig 

mit Konzessionsgebühren belastet werden, 

soll die Belastung pro Endkunden auf eine be-

stimmte Anzahl Gigawattstunden pro Jahr be-

grenzt werden (Ziff.A.2).  

 

2. Die Bestimmungen über die öffentliche Be-

leuchtung sind nicht mehr Teil des Konzessi-

onsvertrages, da diese Thematik konzessions-

fremd ist.  

 

3.  Neu beinhaltet der Konzessionsvertrag eine 

Regelung zur Vorgehensweise, falls der Kon-

zessionsvertrag aufgrund übergeordneten 

Rechts letztinstanzlich für widerrechtlich be-

funden werden sollte (z. B. im Rahmen eines 

Verfahrens der CKW gegenüber einem End-

verbraucher). Diese Regelung bringt Klarheit 

für die Parteien und erspart eine spätere Aus-

einandersetzung mit dieser Thematik (Ziff.3.1). 

 

4. Der Konzessionsvertrag wird nicht mehr auf 

eine Dauer von 25 Jahren abgeschlossen, son-
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dern auf unbestimmte Zeit, wobei er unter Be-

achtung einer Kündigungsfrist von zwei Jahren 

gekündigt werden kann. Dies bietet beiden 

Vertragsparteien mehr Flexibilität (Ziff.C.2).  

 

5. Weiter werden diverse Punkte zum Informati-

onsaustausch oder zur Zusammenarbeit zwi-

schen der Gemeinde und CKW an die aktuel-

len Gegebenheiten angepasst. So ist kein Aus-

tausch zu Mutationen der Einwohnerkontrolle 

zwischen den Parteien mehr vorgesehen. Der 

Zugang für die CKW zu Baugesuchen, die für 

die Versorgungs- und Netzplanung relevant 

sind, ist über eine zentrale digitale Plattform 

geregelt (Ziff.1.2). Weiter ist das Prozedere zur 

Zahlung und Abrechnung der Konzessionsge-

bühren bestimmt (Ziff.2.3). 

 

Der Vertrag entspricht den aktuellen regulatori-

schen Anforderungen. Das Umfeld kann sich aber 

in den kommenden Jahren verändern. Es besteht 

keine Garantie, dass der Konzessionsvertrag auch 

allen künftigen regulatorischen und rechtlichen 

Bestimmungen entspricht. In diesem Fall müsste 

der Konzessionsvertrag wieder angepasst und er-

neut der Gemeindeversammlung unterbreitet wer-

den. 

 

Der Konzessionsvertrag gliedert sich in drei Teile: 

Die Konzessionserteilung (A), die vertraglichen Ver-

einbarungen (B) und die gemeinsamen Bestimmun-

gen (C).  

 

Im Teil A wird der CKW das Recht eingeräumt, den 

öffentlichen Grund der Gemeinde Ettiswil für das 

elektrische Verteilnetz in Anspruch zu nehmen, so-

lange die CKW für die Gemeinde Ettiswil eine Netz-

zuteilung durch den Regierungsrat des Kantons Lu-

zern besitzt. Ausserdem wird dem Gemeinderat die 

Kompetenz gegeben, die Höhe der Konzessionsab-

gabe festzulegen. Neu erhebt die Gemeinde eine 

jährliche Abgabe pro Kilowattstunde (kWh) in einer 

Bandbreite zwischen 0.3 und 1.0 Rappen.  

 

Im vertraglichen Teil B werden sämtliche Rechte 

und Pflichten der Vertragsparteien beschrieben. So 

benötigt die CKW nach wie vor eine Bewilligung der 

Gemeinde, falls sie Arbeiten in oder auf öffentlichen 

Grundstücken auszuführen gedenkt. Solche Arbei-

ten sind - wenn immer möglich - mit den weiteren 

Werken zu koordinieren. Sämtliche Kosten für die 

Erstellung und den Betrieb des Verteilnetzes trägt 

die CKW. 

Die Höhe der Konzessionsgebühr hängt nur noch 

von der Menge der gelieferten Energie ab. Die CKW 

verpflichtet sich, dem Gemeinderat diese Angaben 

unaufgefordert zu liefern. Die Zahlungen erfolgen 

als Akonto-Zahlungen vier Mal jährlich. Nach Vorlie-

gen der definitiven Verbrauchszahlen erfolgt eine 

Schlussrechnung.  

 

Im Teil C werden die gemeinsamen Bestimmungen 

definiert. Die Konzession wird auf unbestimmte 

Dauer vergeben. Diese kann jedoch von beiden 

Parteien mit einer Kündigungsfrist von zwei Jahren 

gekündigt werden.  

 

Der Konzessionsvertrag kann auf der Gemeinde-

website eingesehen werden. 

 

Einnahmen aus Konzession  

Der bisherige Konzessionsvertrag ist weder von der 

CKW noch von der Gemeinde gekündigt, er soll 

durch den vorliegenden Vertrag ersetzt werden. Die 

Gemeinde Ettiswil sichert sich damit die Versorgung 

des Gemeindegebietes mit elektrischer Energie so-

wie die Einnahmen aus den Konzessionsgebühren. 

Gleichzeitig verpflichtet sich die CKW, auch in Zu-

kunft die Versorgung der Gemeinde sicherzustellen, 

das Netz zu unterhalten und auszubauen.  

 

Mit dem heute gültigen Konzessionsvertrag hat die 

Gemeinde Ettiswil im Zeitraum 2023 bis 2024 im 

Durchschnitt rund CHF 106'700.00 pro Jahr einge-

nommen. Um diesen Betrag zu erhalten, ist eine Ab-

gabe von ca. 0.7 bis 0.9 Rappen pro kWh erforder-

lich. Mit dem neuen Vertrag sollen die Einnahmen 

stabil bleiben. Sollte der Stromverbrauch pro Ein-

wohner steigen, kann die Konzessionsabgabe vom 

Gemeinderat im Rahmen der vorgesehenen Band-

breite tiefer angesetzt werden, sodass dem kommu-

nalen Finanzhaushalt in etwa die gleichen Mittel aus 

der Benützung des öffentlichen Grundes zufliessen. 

Es ist nicht die Absicht des Gemeinderates, durch 

die Konzessionsabgabe die Strompreise der Bezü-

gerinnen und -bezüger zu erhöhen. 
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Bericht / Empfehlung Controllingkommission 

Die Controllingkommission hat die Unterlagen beur-

teilt und einen Bericht erstellt. Sie unterstützt den 

Antrag des Gemeinderates. 

 

 

 
 

Antrag Gemeinderat 

Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtig-

ten dem neuen Konzessionsvertrag mit der 

CKW über die Nutzung von öffentlichem Boden 

für elektrische Verteilanlagen zuzustimmen. 
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Ersatzwahl Präsidentin Controlling-
kommission 
 

 

Die Präsidentin der Controllingkommission Sarah 

Dietz hat aus gesundheitlichen Gründen per 

15. September 2025 demissioniert. Der Gemeinde-

rat dankt an dieser Stelle Sarah Dietz für das lang-

jährige und grosse Engagement für die Gemeinde 

Ettiswil. Die eingehende Würdigung folgt zu einem 

späteren Zeitpunkt. 

 

Gemäss § 15 der Gemeindeordnung (GO) wählt die 

Gemeindeversammlung die Mitglieder und das Prä-

sidium der Controllingkommission der Gemeinde 

Ettiswil. Die Controllingkommission besteht aus ei-

nem Präsidenten oder einer Präsidentin und weite-

ren zwei Mitgliedern (§ 28a GO). Die Controlling-

kommission begleitet den politischen Führungs-

kreislauf zwischen der Gemeindeversammlung und 

dem Gemeinderat. 

 

Erfreulicherweise stellt sich eines der bisherigen 

Mitglieder der Controllingkommission als Präsident 

zur Verfügung. Der neue Präsident wird nach der 

Nomination durch Die Mitte anlässlich der Parteiver-

sammlung vom 3. Dezember zu Handen der Ge-

meindeversammlung vorgeschlagen werden. 

 

Als neues Mitglied der Controllingkommission wird 

von FDP Die Liberalen zu Handen der Gemeinde-

versammlung vorgeschlagen: 

 

• Bruno Felber, Büntenstrasse 21, Ettiswil 

 

Die Stimmberechtigten können dem Gemeinderat 

bis spätestens am zweiten Tag vor der Gemeinde-

versammlung Wahlvorschläge einreichen. An der 

Gemeindeversammlung können weitere Kandida-

ten vorgeschlagen werden. 

 

 
 

 

Antrag Gemeinderat 

Der Gemeinderat beantragt in die Controllingkom-

mission für den Rest der Amtsperiode vom 1. Sep-

tember 2024 bis 31. August 2028 die folgenden 

Ersatzwahlen: 

a) Ersatzwahlen für die Präsidentin 

b) Ersatzwahl von Bruno Felber als neues  

Mitglied 
 

 

 

 
 
 

 Verschiedenes / Umfrage 

 
Information über Teilrevision Ausscheidung Ge-
wässerräume ausserhalb Bauzone, Überprü-
fung der Naturobjekte und Ergänzungen im Bau- 
und Zonenreglement 
Die Gesamtrevision vom Bau- und Zonenreglement 

ist seit Februar 2022 in Kraft. Aufgrund von unklaren 

gesetzlichen Bedingungen wurden die Gewässer-

räume ausserhalb der Bauzone sowie die Über-

prüfung der eingetragenen Naturobjekte nicht in 

der Gesamtrevision berücksichtigt. Die Unterlagen 

sind inzwischen aufbereitet damit die Teilrevision 

nachgeholt werden kann. Anlässlich der Gemeinde-

versammlung möchten wir über diese Themen so-

wie weitere Ergänzungen im Bau- und Zonenregle-

ment orientieren, um danach ab Januar 2026 mit 

der öffentlichen Auflage starten zu können. 

 

 

Der Gemeinderat wird über weitere Geschäfte in-

formieren. Es besteht die Möglichkeit, Fragen zu 

Gemeindeangelegenheiten zu stellen. 


